
2

er

t

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

literariſches Zlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Donnerstag den 18. December 1862.
Hierzu zwei Feilagen.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, Dienstag, d. 16. December. Nach der heuti-

gen „„Kaſſeler Zeitung ſind Seitens der Regierung der
Ständeverſammlung Entwürfe zu einem Finanzgeſetz und zu
einem Geſetz wegen einſtweiliger Forterhebung der Steuern
zugegangen.

Wäien, Dienstag, d. 16. December, Nachmitt. Beide
Häuſer des Neichsraths haben heute ihre Schlußſitzungen
gehalten. Das Herrenhaus hat die Bankakte, wie dieſelbe
aus den geſtrigen Beſchlüſſen des Unterhauſes hervorgegan-
gen, en bloc angenommen.

London, Dienstag d. 16. Decbr.
„Jura“ ſind Berichte ans NewYork vom S. d. eingetrof
fen. Nach denſelben hat bei Heartsville in Tenneſſee eine
Schlacht ſtattgefunden, in welcher die Konföderirten unter
Morgan von einem univniſtiſchen Corps geſchlagen und
gefangen genommen worden ſind. Die Unioniſten griffen
darauf Gallaton an, wurden aber mit großem Verluſt zu
rückgeworfen. Bei Fredericksburg verſchanzen ſich die Unio-
niſten und die Konföderirten. Die Süd- Journale verſichern,
daß 30,000 Vnivniſten von Suffolk nach Petersburg mar-
ſchiren werden, während ein unioniſtiſches Corps von New
bern aus gegen Weldon vperirt.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Decbr. Der Königliche Exlaß vom 6. d.

Mts. iſt, der „Kreuzzeitung“ zufolge auf Befehl Sr. Majeſtät an
die Unterzeichner ſämmtlicher, durch Deputation oder ſchriftlich einge
reichten Adreſſen in einer Anzahl Exemplare überſandt worden.

Der preußiſche Volksverein hat, wie wir ſchon früher mitgetheilt,
in dieſer ſeiner Eigenſchaft noch eine beſondere Loyalitätsadreſſe abge
faßt, obwohl ſeine Mitglieder bereits die lokalen Adreſſen in den ver
ſchiedenen Landestheilen veranlaßt und unterzeichnet haben. Das
Schriftſtück enthält, wie die „Kreuzzeitung“ mittheilt, 11,000 Namen,
unter denen wohl nur ſehr wenige ſind, die nicht ſchon einmal dem
gleichen Zwecke gedient haben. Die Adreſſe wurde dem Könige heute
von dem General a. D. Grafen Lüttichau überreicht; in dem Gefolge
befanden ſich u. A. die Herren Weinhändler Borchardt, Hof Maurer-
meiſter Schneider, Militäreffektenfabrikant Wulfert, Schuhmacher Ringk,
Buchdruckereibeſiter Heinicke, Schuhmacher Panſe c. Außerdem wur-
den Deputationen aus dem Kreiſe Königsberg i. d. N. und aus Loetzen
in Oſtpreußen und Umgegend empfangen.

Am 3. d. M. wurde eine Loyalitätsdeputation aus dem Kreiſe
Gerdauen empfangen. Die weſentlichſte Stelle der königlichen Ant
wort, welche die Kreuzzeitung mittheilt, lautet:

Die von Jhnen erwähnte Armee Reorganiſation welche Jch nach der reif
Kchſten Ueberlegung zur Förderung des Staatswohls durchaus nothwendig erachte,
und n der Ich deshalb unter allen Umſtänden feſthalten muß hat man als Mittel
vbenußt. die Maſſen aufzuregen unter dem Voörgeben, als wollte Jch dem Lande
unnöthige und zu große Laſten auflegen. Das will und werde Jch nie thun. Jch
habe es dem Lande bewieſen daß ich Mich nach der Decke ſtrecke, indem Jch auf
den Zuſchlag von beinahe vier Millionen verzichtet habe. Die Erleichterung des Lan
des in Betreff der Abgaben iſt es auch gar nicht, worauf es gewiſſen Wortführern
ankommt. Ich weit was ſie wollen. Man hat es zwar lange zu verhüllen geſucht
zuletzt aber iſt es offen ausgeſprochen und es iſt Mir lieb, daß es offen ausgeſpro
hen iſt. Denn nun wiſſen wir, woran wir uns zu halten haben. Das Heer hinter
dem Könige will man nicht, man will ein Parlamentsheer. Nicht der König,
ſondern eine Partei ſoll über die Armee zu gebleten haben. Damit wäre es aber
mit Preußens Machtſtellung aus und die Wohifahrt des Landes auf immer geſtört.

Seit fünf Jahren liegen dem Volke Meine Regierungsmaximen und Handlungen vor,
und Mein Gewiſſen giebt Mix Zeugniß daß ich weder Grund zum Mißtrauen gege
ben, noch zu Klagen über Mißbrauch Meiner Macht Veranlaſſung gegeben habe.
Aber krotz alles Verkennung werde Jch auf dem durch Mein Programm von 1858

Mit dem Dampfer
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vorgeſchriebenen Wege fortfahren für das wahre Wohl Meines Volkes nach allen
Seiten hin Sorge zu tragen. Ich hege das vollſte Vertrauen zu Meinem Volke
Denn Jch weiß daß Mein Volk. Mich liebt, und ich liebe es wieder Jch weiß,
daß Mein Volk nur durch das Parteitreiben irregeleitet und in ſeiner großen Mehr
zahl ſich des Zieles nicht bewußt iſt, wohin man es führen will. Gebe Gott, daß
Mein ganzes Volk zum Vertrauen zu Meiner Regierung zurückkehre. Dann wird es
wieder beſſer werden dann aber auch nur dann iſt ein rechter Fortſchritt in dem
Wohle Unſeres Vaterlandes wieder möglich.

Die Berliner Adreſſe an das Abgeordnetenhaus tragt
jetzt 39,811 Unterſchriften und wird in den nächſten Tagen den Ab
geordneten Berlins überreicht werden. Die „Nat. Ztg.“ ſagt, indem
ſie darüber berichtet: Es ſtehen der liberalen Partei allerdings nicht die
von dem preußiſchen Volksverein in Bewegung geſetzten Hebel zu. Ge
bote und auf hohlen Schein auszugehen würde ihr ſchlecht anſtehen
ſie hat ſich vor Allem auf die letzte geſetzliche Kundgebung des Landes
zu ſtützen. Dennoch iſt die allzu große Bequemlichkeit in vielen Wahl
kreiſen den Anſtrengungen der Gegner gegenüber zu tadeln. Da die
Eröffnung der Seſſton nahe bevorſteht, ſo iſt daran zu mahnen, daß
in den Kreiſen, wo Verſäumtes nachzuholen iſt, dies un
verzüglich geſchieht und die Adreſſen dann an Herrn Grabow in
Prenzlau eingeſandt werden.

Der Abgeordnete Geh. Ober Tribunals Rath Frech, welcher zur
Fraction BockumDolffs gehört hat ſeinen Wählern in folgendem
Schreiben gedankt:

An die Herren Urwähler und Wahlmänner des Wahlkreiſes Neuwied Altenkir
chen. Hochgeehrte Herren! Die am 3. d. M. empfangenen Adreſſen vom 17. Und
19. Oetober d. J. welche Sie an meinen Collegen den Hrn. Abgeordneten Dahl
mann, und mich gerichtet haben, erfüllen mich mit dem innigſten Danke, und ich er
laube mir, dieſen öffentlich Jhnen Allen hiermit abzuſtatten. Sie ſprechen in der Zahl
von Tauſenden die ehrenvolle Anerkennung aus daß wir in der jüngſten Sißungé
Periode des Abgeordneten Hauſes unſere Pflicht gethan und Jhr Vertrauen gerechtfer
tigt haben, Sie bezeugen hiermit Jhr vollkommenes Einverſtändniß mit den Be
ſchlüſſen der Landesvertretung und Ihr feſtes Halten an der Verfaſſung. Die Erfül
lung unſeres Berufes war in der diesfährigen Seſſton durch das Gewicht der zu ent
ſcheldenden Fragen eine ſchwere wie niemals zuvor aber die Kraft, welche die
Ueberzeugung gewährt und der Gedanke, bat die Nation eins iſt mit ihren Vertre
tern, ſtanden uns mit Recht zur Seite. In den Adreſſen ſtellen Sie, hochgeehrte
Herren die wahren Intereſſen der Krone und des Landes init Recht in die engſte
Verbindung. Treue dem Könige Treue der Verfaſſung iſt für uns Preußen un
trennbar. Wir wollen ein ſtarkes Königthum, und vertheidigen deshalb mit allen
Kräften die beſchworene Verfaſſung des Landes. Berlin den 5. Decbr. 1862. Der
Abgeordnete Frech.

Der zur Dispoſition geſtellte Staatsanwalt Oppermann hat
vor einigen Tagen ſein Geſuch um Entlaſſung aus dem Preußiſchen
Staatsdienſt eingereicht.

Am 13. d. M. iſt in einer Verſammlung der „„Studentenſchaft““
von Breslau der Beſchluß gefaßt worden die früher behufs Ein
ſendung an das Berliner Flotten Comité aufgeſammelten Gelder (85
Thlr.) ſtatt deſſen dem „Nationalfonds““ zu überweiſen. Die „Kreuz
Zeitung bemerkt hierzu: „Das ſind alſo die einſtigen Diener des
Königs und des Vaterlandes eine Betrachtung die viel ſchmerzli
cher ſein würde, wenn man nicht überzeugt ſein dürfte, daß ſolche Ge
ſinnung keineswegs auf allen Univerſitäten die herrſchende iſt.

Die „Patriotiſche Vereinigung an deren Spitze Hr. Olfers
ſteht, ſucht die reactionären Elemente für künftige Wahlen zu ſammeln
und in Bewegung zu ſetzen. Eigenthümlich iſt die Jeee, welche dieſe
„Patriotiſche Vereinigung“ gefaßt hat, gerade die Feier der Stiftung
ber Landwehr durch eine „Parade der conſervativen alten Schültzengil
den“ u. ſ. w. von conſervativer Seite feiern zu laſſen. Jn dem die
ſerhalb in die Provinzen abgeſchickten Rundſchreiben wird das curioſe
Argument geltend demacht, die Stiftung der Landwehr müßten beſon
vers die älteſten Jahrgänge der Landwehr jetzt mit Begeiſterung feiern,
da ſie nach der neuen von Roonſſchen Armee Dtganiſation vom
Dienſte befreit wären. Den höchſten Grad der Begeiſterung müßte
hanach die Landwehr ſpüren, ſobald ſte gar keine Dienſte mehr zu lei
ſten brauchte und ganz und gar aufgehoben würde.



Der bisherige Abgeordyete für den Guben-Sorauer Wahlkreis,
Prof. und Rittergutsbeſitzer Reimnitz, hat bekanntlich ſein Mandat
niedergelegt. Beider geſtern ſtattgehabten Nachwahl wurde der Kan-
didat der Fortſchrittspartei, Kaufmann Wilke, mit vier Fünftel
ſämmtlicher Stimmen gewählt.

Jn den zu Hattingen erſcheinenden „Märkiſchen Blättern““ wird
als Erſatzmann für Mullenſiefen der ehemalige Präſident des deutſchen
Parlaments, Dr. Löwe (Calbe), mit dem Bemerken vorgeſchlagen, Löwe
ſei zur Uebernahme des Mandats geneigt falls dadurch keine Spal-
tung in der Fortſchrittspartei eintrete. Herr Müllenſiefen hat am vo
rigen Donnerstag im „Wittener Anzeiger“ eine Erklärung veröffentlicht,
welche die Gründe, aus denen er das Mandat niedergelegt hat, an
deutet und eben, weil er ſie blos andeutet, die Aufmerkſamkeit des
Kreiſes aufs Höchſte ſpannt. Nach dieſer Erklärung ſcheint es näm
lich, als ob eine brutale Beleidigung, die ihm zu Berlin in ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter widerfahren, ſeinen Entſchluß herbeige
führt hätte. Wenn dem ſo wäre, ſo bliebe es ſehr zu bedauern, daß
Hr. Müllenſiefen von ſolchem Vorfalle nicht dem Abgeordnetenhauſe
Kenntniß gegeben hat. Denn die Beleidigung, welche ein Abgeordne
ter als ſolcher empfängt, trifft nicht ſeine Perſon, auch nicht die Wäh
ler, ſondern nur die Körperſchaft, welcher er angehört, und nur dieſe
allein iſt im Stande, Genugthuung zu verſchaffen.

Jn der Unterſuchungsſache gegen Dr. Tempeltey in Coburg
und den Kaufmann Samuel in Schlawe wegen Herausgabe reſp.
Verbreitung von Flugblättern der Fortſchrittspartei hat das Kammer
gericht geſtern unter Abänderung des freiſprechenden Erkenntniſſes des
Stadtgerichts erſteren zu 100 Thlr. Geldſtrafe event. 3 Monat Ge
fängniß, letzteren zu 10 Thlr. Geld event. 7 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

Jn Uebereinſtimmung mit andern Blättern vervollſtändigt jetzt die
„Kreuzzeitung“ die Nachrichten über die Perſonal Veränderungen im
auswärtigen Miniſterium in folgender Weiſe: Der bisherige interimiſti
ſche Unterſtaatsſecretär v. Sydow iſt zum Bundestags-Geſandten er
nannt ferner der bisherige Bundestags- Geſandte v. Uſedom zum
Geſandten in Rom, an Stelle des erkrankten Frhrn. v. Canitz, der
bisherige Geſandte in Turin Graf Braſſier de St. Simon zum
Geſandten in Konſtantinopel und der General Lieutenant v. Willi-
ſen zum Geſandten in Turin. Der bisherige Geſandte bei der vtto
maniſchen Pforte, Frhr. v. Werthern, iſt zum Geſandten in Liſſa
bon und der bisherige Geſandte in Portugal, Baron Harry von
Arnim, zum Geſandten am Kaſſeler Hofe ernannt worden.

Die öſterreichiſchen Blätter ſprechen ſich ſehr bitter über die von
der preußiſchen Regierung beabſichtigte Feier des Hubertsburger Frie
dens aus

Die in Frankfurt erſcheinende „Europe“ brachte jüngſt eine Mit
theilung über angebliche Unterhandlungen welche Herr v. Bismarck
in Wien angeknüpft haben ſollte. Es heiße darin: „Die von Hrn.
v. Bismarck vorgeſchlagenen Grundlagen dieſer Unterhandlung ſind
weder neu, noch ſonderlich annehmbar. Er verlangt das Alternat
Oeſterreichs und Preußens im Vorſitz am Bunde, Ueberlaſſung der
Mainlinie in militäriſcher Beziehung an Preußen (worunter wahr
ſcheinlich die Beſatzung der jenſeits des Main gelegenen Bundesfeſtun
gen verſtanden wird) und Oberbefehl der Bundesarmee. Dazu be
merkt die „Sternztg.“: Daß dieſe Nachricht ihrem Geſammtinhalte
und ihren Einzelheiten nach vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt, be
darf keiner ausdrücklichen Verſicherung. Auffallen muß es aber, daß
ein Blatt, welches am Sitz des Bundestages durch ſeine Verbindun
gen hinlänglich Gelegenheit hatte, den Ungrund der erwähnten Nach
richt zu conſtatiren, keinen Anſtand nimmt, dieſelbe deſſen ungeachtet
in Umlauf zu ſetzen, und in Folge deſſen ſich durch das autoriſirte
Dementi eines Oeſterreichiſchen Organs discreditiren laſſen muß.

Engliſche Blätter bringen die Antwort, welche Seward, der Staats
ſecretair der Vereinigten Staaten auf die vom preußiſchen Geſandten,
Baron v. Gerold, unter dem 9. October an ihn in der „Eſſex“ An
gelegenheit gerichtete Note ertheilt hat. Die Antwort ſucht das Ver
fahren des General Butler als durchaus gerechtfertigt hinzuſtellen, er
öffnet aber ſchließlich doch Ausſicht auf eine ſeitens der Regierung der
Vereinigten Staaten zu gewährende Entſchädigung.

Jn Lübeck beſchloſſen die Nationalvereins- Mitglieder am 12. eine
Reſolution zu Gunſten der Reichsverfaſſung es würde ferner beſchloſ
ſen, eine Sammlung für den Nationalfonds zu veranſtalten und bei
Ueberſendung der geſammelten Gelder an das Comité in Berlin die
Beſtimmung beizufügen, daß die für den nächſten Zweck etwa nicht
verwandte Summe demnächſt dem Nationalverein überwieſen werde.

Auch der „Kreuzzeitung“ wird jetzt aus München geſchrieben, daß
die Königin von Neapel eine Trennung von ihrem Manne der Rück
kehr nach Rom vorziehe.

Nach der Zählung von 1864 beträgt die geſammte Zollvereins
Bevölkerung 34,670,277 Einwohner: davon fallen auf Preußen
18,491,220, die Enklaven mit 114,251 E. davon abgerechnet, bleiben
als für die Vertheilung der Zolleinkünfte zählend: 18,376,969; hinzu
treten die Einwohner der fremdherrlichen Gebiete, welche mit Preußen
an den gemeinſchaftlichen Zöllen theilnehmen, mit 490,092, ferner das
von Preußen mitvertretene Großherzogthum Luxemburg mit 197,731
Einwohner, ſo daß Preußens Stimme 19,064,792 Einwohner oder 55
Prozent der Zollvereins Bevölkerung vertritt. Die Einwohnerzahl
Baierns beträgt 4,689,837 oder nach Abrechnung einer Enklave und
Zurechnung der Enklaven 4,695,424, Sachſen zählt 2,225, 240 Einw.,
Hannover 888,762, Württemberg 1,720 708, Baden 1,362,483, Kur
heſſen 738,454, Großh. Heſſen 856,808, Thüringen 1,069,821, Braun
ſchweig 257,624, Oldenburg 236,819, Naſſan 454,326, Frankfurt
84,506 Einwohner. Die drei den Handels Vertrag ablehnenden Re

gierungen vertreten bei der Vertheilung der Zolleinnahmen eine Be
völkerung von 7,290,363 Seelen, alſo eine Minorität von 21 Prozent
oder kaum Bei der Handelsvertragsfrage handelt es ſich alſo, ſo
weit die Regierungen zerfallen ſind, darum, ob mehr gilt als
Hannover und Kurheſſen haben ſich noch nicht entſchieden, ſie zählen
2,619,311 Einwohner oder 7 Prozent. Rechnen wir dieſe von den
79 Prozent 'ab, ſo ſteht das Stimmverhältniß 21 gegen 71 und
es ſollen nach dem Willen der renitenten Regierungen jeder Württem
berger Baier oder Heſſe mehr zählen, als 3 andere Deutſche. Könnte
man ſtatt der Regierungen die Bevölkerung, welche der Minorität an
gehört, zählen, ſo fiele das Reſultat für dieſe noch ungünſtiger aus.

Dresden, d. 13. Dec. Der König hat wieder zwei der Mai
Flüchtlinge vollſtändig begnadigt, den vormaligen Bürgerſchullehrer
Böhme, der in St. Gallen lebte, und den ebenfalls in der Schweiz
ſich aufhaltenden Buchhändler Reimann.

Aus Mecklenburg, d. 13. Decbr. Bekanntlich hatte der
Magiſtrat zu Schwerin ſeinen Deputirten zum diesjährigen Landtag
beauftragt, für den Maneckeſchen Antrag auf Wiederherſtellung
des Staats-Grundgeſetzes vom 10. October 1849 zu ſtim
men. Als nun Ende November die Reſidenz wieder nach der Haupt
ſtadt Schwerin verlegt und der Großherzog auf dem Bahnhofe, wie
üblich, von dem worthabenden Bürgermeiſter Jahr empfangen wurde,
wurde derſelbe zum Schloſſe beſchieden und empfing daſelbſt vom Groß
herzog eine ſehr beſtimmte Mißbilligung des angedeuteten Beſchluſſes
Sodann wurde am 2. d. Mts. der Magiſtrat vom dirigirenden Staats
miniſter erſücht, eine Deputation von 2 Rathsmitgliedern auf das
Schloß zu ſenden, welcher der Großherzog in einer wichtigen Angele
genheit eine Mittheilung zu machen habe. Dieſe Deputation wurde
natürlich ohne Jnſtrüction am 3. d. M. entſendet und vom Großher
zog in Gegenwart zweier Adjutanten empfangen. Der Großherzog
fragte nun noch einmal, ob ein Beſchluß des referirten Jnhalts gefaßt
ſei, und lietz ſich auf die bejahende Antwort von einem der Adjutanten
ein Blatt Papier reichen und las von demſelben Folgendes ab:

„Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß der Magiſtrat meiner Reſidenzſtadt
Schwerin ſeinen Deputirten zum diesfährigen Landtage inſtruirt hat, bei Gelegenheit
für eine Widerherſtellung des Staatsgrundgeſetzes von 1849 zu ſtimmen. Dieſe That
ſache wenn ſie auch keinen Erfolg gehabt, veranlaßt mich dem Magiſtrate meine
entſchiedene Mißbilligung dieſes Schrittes zu erkennen zu geben. Der verſtändige
mecklenburgiſche Sinn wünſcht jene Perivde politiſcher Verwirrung aus welcher das
gedachte Staatsgrundgeſetz hervorgegangen, nicht zurück. Das Land hat die Erlebniſſe,
gewerblichen Stockungen und Verluſte jener Tage noch in friſcher Erinnerung. h
könnte aus dieſem Grunde die Agitation für dies Staatsgrundgeſetz wie ich bisher
gethan, ihrem Schickſal überlaſſen. Allein der Ruf nach dieſem Geſetze, welches auf
vollkommen rechtmäßigem Wege und für immer beſeitigt iſt, hat jetzt eine andere Be
deutung. Er iſt nur ein Glied in der Kette, mit welcher die aus jener Zeit noch
völlig erkennbare Partei des Umſturzes das engere wie das weitere Vaterland zu um
ſchlingen und ihren aller beſtehenden rechtlichen Ordnung feindlichen Plänen dienſtbar
zu machen bemüht iſt und welche gerade dadurch allen geſunden Fortſchritt hinvert
Und unmöglich macht. Dies hätte der Magiſtrat meiner Reſidenzſtadt Schwerin ein
ſehen müſſen und danach ſein Verhalten einrichten ſollen. Bei den nahen Beziehungen
der Stadt zu meiner Perſon und bei dem Werthe, den ich darauf lege, daß das bis
herige Verhältniß des Vertrauens nicht auf ſolche Weiſe zerriſſen werde habe ich es
für meine Pflicht gehalten, meine feſte Willensmeinung hiermit dem Magiſtrate offen
auszuſprechen. Jch hoffe, daß er dieſe wohlgemeinten Worte richtig verſtehen, und daß
er ſie berückſichtigen wird.

Als der Großherzog geendet, ergriff das Mitglied der Deputation
Bürgermeiſter Möller das Wort und entgegnete etwa Folgendes
„Zwar ſei die Deputation nicht beauftragt auf dieſe Willensmeinung
ſich zu erklären, da der Magiſtrat nicht gewußt, worum es ſich handle,
indeſſen wolle er doch jetzt ſchon darauf aufmerkſam machen daß hier
eine Jnſtruction eines Landtagsdeputirten zur Frage ſtehe, weshalb der
Magiſtrat nur Gott und ſeinem Gewiſſen Verantwortung ſchuldig ſei.
So ſehr der Magiſtrat auch die gnädige Geſinnung des Großherzogs
zu würdigen wiſſe, und ſo viele Beweiſe aufrichtiger Liebe und An
hänglichkeit an das fürſtliche Haus der Großherzog ſowohl von ihm
als von der Bürgerſchaft der Hauptſtadt empfangen habe, ſo möge der
Großherzog doch auch nicht verkennen daß der Magiſtrat auch Pflich
ten gegen das Land habe die er gerade in jetziger Zeit zu üben ſich
berufen fühlen müſſe. Daß Mecklenburg in ſeiner Entwickelung nicht
voranſchreite und die in ihm wirkenden berechtigten Intereſſen ihre An
erkennung im Staatsleben nicht fänden das könne nicht außer Acht
gelaſſen werden und ebenſowenig könne man ſich verhehlen, daß die
jetzige ſtändiſche Verfaſſung gerade der Hemmſchuh der Entwickelung
ſei, deren Gewicht der Großherzog vielleicht mehr als jeder Andere
fühle. Dieſer durch weite Kreiſe gehenden Anſchauung habe der Ma
giſtrat durch ſeinen Beſchluß Ausdruck gegeben und könne er nur drin
gend den Wunſch ausſprechen daß die Lage der mecklenburgiſchen Ver
faſſung bald eine ſolche werde daß alle berechtigten Jntereſſen des
Volkslebens zu ihrer Geltung kämen Darauf wurden die Deputir
ten entlaſſen

Aus Mecklenburg, den 14. December.
Sitzung vom 11. December einigte ſich endlich die Ritterſchaft zu
Hertzen Kotelow'ſchen Antrage in der Plaß ſchen Angelegenheit. Der
Beſchluß, welchen dieſelbe faßte, lautete folgendermaßen „Der
engere Ausſchuß werde beauftragt, in einem an Sereniſſimus abzulaſ
ſenden Vortrage vorzuſtellen, daß, wenn zwar die Beſchwerde des
Herrn v. BaſſewitzDeſertin wegen des von Herrn Plaß verweigerten
Segräbniſſes ſeines Schwiegervaters durch Verfügung des Oberkirchen
rathes abgeholfen ſei, Stände doch zu ihrer Beruhigung eine landes
herrliche Anerkennung dahin erbitten wollten daß, von der Beerdi
gung der Selbſtmörder abgeſehen, es den Paſtoren nicht zuſtehe, das
kirchliche Begräbniß Jemandem zu verſagen, der nicht auf Grund kir
chengerichtlichen Erkenntniſſes excommunicirt geweſen.“ Die Landſchaft
hat nun noch ihre Erklärung abzugeben dieſelbe wird jedenfalls in
gleichem Sinne ausfallen ſo daß wenigſtens dieſe Angelegenheit im
Sinne der öffentlichen Meinung wird erledigt werden wenn auch da

Jn der Landtags
dem

S

S
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mit die Macht und die Uebergriffe des Clerus durchaus noch nicht in
der Wurzel angegriffen werden dies kann nur durch eine ſynodale

Kirchenverfaſſung geſchehen. t
Jtalien.

Die geſammte italieniſche Preſſe, mit Ausnahme der Extreme von
mazziniſtiſcher und clericaler Seite iſt darüber einig, daß das neue Ca
pinet ein ſtreng parlamentariſches ſei und ausgezeichnete Kräfte ent
halte „Wie wird das Miniſterium von dem Lande aufgenommen
werden fragt die „Opinione““ und antwortet, wie folgt „Noch kön
nen wir kein gegründetes Urtheil bilden aber wenn wir bedenken, daß
der größte Theil der Männer aus denen daſſelhe zuſammengeſetzt iſt,
Jtalien bekannt und daß ſie mit den öffentlichen Geſchäften vertraut
ſind, ſo ſind wir geneigt zu glauben daß das neue Miniſterium für
fähig gehalten wird, das Land zu regieren denn es iſt ein parlamen
tariſches Miniſterium und ſeine Kraft beruht daher auf dem Parla
mente und der öffentlichen Meinung.“ Nicht ſo günſtig wird das neue
Cabinet von der clericalen „Armonia“ beurtheilt. Der Comthur
Carlo Luigi Farini“, ſchreibt dieſelbe „hat noch ſchwere Sünden ab
zubüßen, deswegen hat ihn die göttliche Gerechtigkeit zum erſten Mi
niſter des Königreiches Jtalien verurtheilt, wo er reichlich belohnt wer
den wird für das, was er in Bologna Modena und Turin verdient
hat, denn die Revolutionäre werden von der Revolution beſtraft.“ Jn
Betreff der römiſchen Frage erblickt die „Armonia“ in Farini's Ver
gangenheit wie in ſeinem Buche „Der römiſche Staat eine Bürg-
ſchaft, daß dieſe Frage unter ſeinem Präftdium bei Seite gelaſſen
werde.

Artom, der vertraute Jünger Cavour's, iſt zum Generalſecretär
im auswärtigen Miniſterium ernannt worden.

Jn der vom Miniſterpräſidenten Farini in der Deputirtenkammer
und im Senat am 11. d. gehaltenen Rede, welche das politiſche Pro
gramm der neuen Verwaltung enthielt, wird geſagt, daß die Nation
die Eroberungen und Wohlthaten der Einheit geſichert und die innere
Verwaltung geordnet ſehen will dies zu erreichen wird die Hauptauf
gabe der neuen Verwaltung ausmachen, und zwar auf der Grundlage
einer ausgedehnten Decentraliſation und der Entwickelung der konſtitu-
tionellen Freiheiten. Dazu ſei unerläßliche Bedingung die Erhaltung
der öffentlichen Ordnung. Ein großes Lob wird dem Heere geſpendet
für ſeine Haltung bei dem Ereigniß von Aſpromonte; ihm wird das
Verdienſt zugeſchrieben, bei jener Gelegenheit das verletzte Anſehen der
Geſetze wieder hergeſtellt zu haben. Ueber die römiſche Frage drücktſich das Miniſterium folgendermaßen aus: „Es iſt kaum ubthig es zu

ſagen, meine Herren, daß wir zur Regierungsgewalt das vollſtändige
Glaubensbekenntniß, welches in dem Herzen eines jeden Jtalieners,
lebt bringen ſo wie auch die Grundſätze des öffentlichen Rechtes,
welche die Nation konſtituirt haben die Wünſche, welche das Parla
ment feierlich ausgeſprochen hat. Feſt in dem unerſchütterlichen Ver
trauen daß die Nationaleinheit ihrer Vollendung zugeführt werden
wird glauben wir einem Gefühle gewöhnlicher Würde zu entſprechen
wenn wir uns der Verſprechungen enthalten, denen die baldige Erfül
lung nicht nachfolgen kann in unſerem Zutrauen finden wir ſelbſt das
Recht Jtalien zu erklären daß es jene Vollendung von der Entwicke
lung der Ereigniſſe und von den vorbereiteten und erwarteten Gelegen
heiten ohne Täuſchungen und Mißtrauen erwarten möge. Das Werk
unſerer Wiedergeburt hatte ſeinen Anfang und ſeinen Fortſchritt in der
freiwilligen Zuſtimmung der Gemüther und ſtellte ſich in Europa als
ein Pfand der Ruhe und des Fortſchritts unter den geſitteten Nationen
auf. Wir werden auf dieſem Weg fortwandeln, indem wir den allge
meinen Verhältniſſen Europas Rechnung tragen und bemüht ſein wer
den Jtalien ſeine Bündniſſe und ſeine vollkommene Unabhängigkeit zu
bewahren.“ Die Rede ſchloß mit Berufung auf die Loyalität und Ti
genden des Fürſten, mit deſſen Namen und Dynaſtie die Geſchicke des
Vaterlandes unauflöslich verflochten ſind.

Das Abgeordnetenhaus hat am 15. December den Budget
Entwurf für das erſte Vierteljahr des neuen Verwaltungsjahres an

genommen. t pGaribaldi hat an die auf der Jnſel Sardinien internirten Flücht
linge ein Schreiben gerichtet worin er ſagt ſie müßten eher alles er
dulden, als Jtalien verlaſſen. Höchſtens könnten ſie nach Griechen
land gehen ſobald man in Griechenland für die Freiheit aller Griechen,
für den Grundſatz der Nationalität kämpfen werde. Habe man aber
dort blos einen Wechſel der Oynaſtie mehr oder weniger franzöſiſche,
engliſche oder ruſſiſche Jntereſſen im Auge ſo ſei es Pflicht der Jta
liener, ſich jeder Theilnahme am Kampfe zu enthalten.

Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung““ wird aus Gemua vom
9. December geſchrieben der Koburger Turn- und Wehrverein
habe unter Anlage von 500 Fr. dem General Garibaldi eine Adreſſe
überſendet. Jn dieſer heißt es unter anderm:

General! Die unterfertigten Mitglieder des Koburger Turn und Wehrvereins
bitten Sie, das beiliegende Ergebniß einer Sammlung, an der ſehr viele Freunde Jta
liens theilgenommen gefälligſt zur Unterſtützung der Verwundeten und Gefangenen
von Aspromonte zu verwenden. Wollen Sie dieſe Gabe mit Jhrer gewohnten Güte
als einen beſcheidenen Beweis unſerer tiefſten Bewunderung für Sie General den
tapfern Soldaten der Freiheit der Völker, den edelſten Repräſentanten des nationalen
Genius des Eegenexirten Jtalien hinnehmen. Wie unbedeutend auch dieſe Gabe ſet,
möchte ſie Jhnen beweiſen daß der zwiſchen Jtalien und Deutſchland ſeit Jahrhun
derten entflammte und von ihren gemeinſamen Feinden genährte, beiden Völkern aberſo verhängnißvolle Haß zu ſchwinden beginnt. Auf dieſen langen und blinden

Groll folgt brüderliche Sympathie, die ſich auf das Gefühl geheiligter Rechte und
Intereſſen gründet.

Frankreich.
Paris d. 15. Decbr. Es iſt die Rede davon daß am 20.

December dem zehnten Jahrestage der Gründung des Kaiſerreiches,
ein großes Friedens Manifeſt im „Moniteur“ erſcheinen ſoll. Vor

durch die Wechſelfälle des Krieges frei werden
bleiben.

läufig iſt das Feſt, welches Rothſchild morgen in Ferrières giebt, das
Tages Ereigniß. Jn Paris betrachtet man den Beſuch, den der Kai
ſer dem Baron Rothſchild in Ferrières macht, als ein wahres Ereig
niß. Alle Welt ſpricht davon und als die heutige Börſe nicht ſtieg
(ſie war aber doch ſehr feſt), fühlten ſich unſere Börſen Speculanten
ſehr enttäuſcht. Die ganze Familie von Rothſchild wird morgen in
Ferrières verſammelt ſein, die Rothſchilds aus Paris London Wien,
Frankfurt und Neapel. Gerüchtsweiſe heißt es, daß Baron Roth
ſchild bei dieſer Gelegenheit den Titel eines Grafen de Ferrières er
halten werde.

Aſien.
Nach Berichten aus Shanghai vom 6. November war die in

ſurgirte Feſtung von Fimgoha von den Kaiſerlichen genommen worden.
Die Mahomedaner in Sheuſt waren geſchlagen und war die Ruhe in
dieſer Provinz wieder hergeſtellt worden. Jn Japan herrſchte große
Unordnung. Die Stellung der Fremden war precair. Der Taikun
hatte es fur unmöglich erklärt, die Urheber des letzten Mordes beſtra
fen zu können er hatte den Beiſtand der britiſchen Regierung ver
langt. Einem Gerüchte zufolge machte die Revolution ohne Blutver
gießen Fortſchritte; einer ihrer Zwecke iſt die Zerſtörung Jeddo's. Die
Cholera hatte in Jeddo 250,000 Opfer hingerafft.

Amerika.
Mit der „Perſia“ eingetroffene Nachrichten aus NewYork

vom 2. d. melden daß der Kongreß Tags vorher zuſammengetreten
ſei. Die Botſchaft des Präſidenten Lincoln ſpricht ſich gegen den
Süden gemäßigt, doch entſchieden für die Erhaltung der Union aus.
Es heißt in derſelben Unſere Beziehungen zu den europäiſchen Mäch
ten ſind unverändert geblieben. Jm verfloſſenen Juni hatten wir
Grund zu glauben, daß die Seemächte, welche bei Beginn der ameri
kaniſchen Verwickelungen in wenig kluger Weiſe und ohne Nothwen
digkeit die Jnſurgenten als kriegführende Macht anerkannt hatten, dieſe
Stellung bald verlaſſen würden aber die temporairen Verluſte der
Unioniſten, welche von illoyalen Bürgern im Auslande übertrieben
worden haben dieſen Akt bloßer Gerechtigkeit bis jetzt noch nicht ein
treten laſſen. Er wolle deshalb nicht weiter klagen und dafür bemer-

ken, daß die Republiken Amerika's der Union jetzt freundlicher geſinnt
ſcheinen. Bei Gelegenheit vorgekommener Streitfragen, die Rechte der
Neutralen betreffend, habe er zu deren Entſcheidung England, Frank
reich Spanien und Preußen ein Uebereinkommen vorgeſchlagen, das
freundlich aufgenommen aber noch nicht förmlich angenommen worden
ſei. Die Botſchaft empfiehlt als Amendement zur Conſtitution daß
die Staaten welche die Sklaverei bis zum Jahre 1900 abſchaffen,
durch Staatsſchuldſcheine entſchädigt werden ſollen. Die Neger, welche

ſollen für immer frei
Die Staatseinnahmen des Finanzjahres, das mit dem Juni

1862 abſchloß, betrugen 584 Millionen Dollars, von denen auf Zölle
49 Millionen auf direkte Steuern 4,800,000 und auf die Anleihe
530 Millionen kommen. Die Ausgaben in derſelben Periode betru
gen 570 Millionen. Die bald möglichſte Wiederaufnahme der Baar
zahlung ſei anzuſtreben. Der Präſident erklärte am Schluſſe ſeiner
Botſchaft, daß eine Trennung der Union unmöglich ſei.

Nach Berichten aus NewYork per „City of Waſhington“ vom
6. d. hat ſich auf dem Kriegsſchauplatze kaum etwas geändert. Die
Flötten Expedition unter General Banks hat Monroe verlaſſen ihre
Beſtimmung war nicht bekannt. Der Bundesgeneral hat die Behör
den von Fredericksburg benachrichtigt, daß er die Stadt nicht bombar
diren würde wenn man ſich feindlicher Demonſtrationen enthielte.
Der Finanzminiſter hat konſtatirt, daß das Defizit 276,700,000 Dol
lars betrage; er empfiehlt graduelle Abſchaffung der Schatzſcheine und
Abſchließung von Anleihen. In Miſſiſſtppi, Louiſiang und Arkanſas
ſind die Baumwollenvorräthe geringer, als man vermuthet hatte. Die
neue Erndte iſt unbedeutend.

Mexiko. Von der franzöſiſchen Expedition in Mexiko wirdendlich einmal ein kleiner Erfolg gemeldet. General Bertier iſt in Ja

lapa eingedrungen das 2500 Mexikaner vertheidigten. Außerdem ſind
in Vera Cruz Truppen eingeſchifft worden um den bereits von fran
zöſiſchen Kriegsſchiffen eingenommenen Hafen von Tampico zu beſetzen.

Vermiſchtes.
DOresden, d. 15. Dec. Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurden

im hieſigen k. Telegraphenbüreau die Einwirkungen eines (auch
in Halle und anderen Orten wahrgenommenen) Nordlichtes beob
achtet. Es zeigten ſich beſonders in den Leitungen nach Leipzig und
Berlin, ſowie nach Auſſig und Zittau elektriſche Strömungen welche
die eingeſchalteten Apparate in der Weiſe affizirten, daß die Schreib
hebel wiederholt angezogen wurden und nach Verlauf von circa einer
halben Minute wieder kosließen. Aus der Bewegung der in die Lei
tungen eingeſchalteten Galvanoſkope ergab ſich, daß die elektriſchen Strö
me nach und nach bis zu einer Stärke, die einer Batterie von 36 Ele
menten entſprach, wuchſen, dann wieder abnahmen und in. die entge
gengeſetzte Richtung übergingen. Eine natürliche Folge dieſer Erſchei
nung war die Störung der telegraphiſchen Correſpondenz, indem die
Schreibhebel, je nachdem die Erdſtröme in gleichem oder entgegengeſetz
tem Sinne mit den Telegraphirſtrömen wirkten bald zu ſtark ange
zogen wurden ohne wieder loszulaſſen, bald gar nicht in Bewegung
kamen. Von Morgens 1 Uhr 30 HNinuten an wurde von den Nord
lichtſtrömungen Nichts weiter wahrgenommen Dieſelben Erſcheinungen
ſind auch in Leipzig und Berlin und wahrſcheinlich wie weitere Mit
theilungen ergeben werden auf einem großen Theile der Erdoberfläche
beobachtet worden.



Bekanntmachungen.
Feinſten Punsch-Extract, à Fl. I Thlr. bis I Thlr. 5 Sgr.
Fein Punsch-Extract, à Fl. 20 Sgr. bis 25 Sgr.

Feinſten Grog-Extract von Arrac, à Fl. 25 Sgr.,
Extra feine Jamaica-Rums, Arrae und Cognac, à Fl. von I Sgr. bis

30 Sagr., apfeh Julius Riffert.Beſten Magdeb. Wein-Sauerkohl in Hxhoften und Ankern auch ausgew. billigſt bei
Julius Riffert.

Holländ. Kümmelkäſe, à Pfund 3 Sgr., t. Julius Kitftert.
Täglich ſrische Austern bei Julius Kitffert.
Eine nene Sendung von wirklich ſfriſchem, grau, groſtkörnig, we-

nig geſalzenem

Ruinen an enrrh

minetraf heute ein bei
Mar. Aal in (Gelée empf.

ergerl G C.G W e an mach Scteinschneider,
Gr. Ulrichsstrasse Mr. 5,

empfiehlt sſch müt allem n sein Geschäft passemdenm Gegenständenm.

m

Julius Riffert.
Julius Riffert.

ccee*e

a. Dehng“s mechan Jnſtitut
empfiehlt in größter Auswahl:

OGpernperspective, Vernröhre, Wrüilen, Lorgnetten, Lorgnongs etC., ferner
Nebelbiderapparate, Laterna magica, Zauberbildäer, FPolyorama's, Ste-

reoscop-Appavate ſowie Bteregoseopenbüldäer.

c S J F S 23 S ce e W e S c hViütalime, Auctions Ueberſchuß.p. tabiliſche Kräuter- Haar Tinctur n Der Auctions Ueberſchuß der am 29. Octbr.es r er a ßattgefkundenen Anetion kann in Empfang
anerkannt das bewährteſte und ſicherſte Mittel gegen das Ausfallen und Ergrauen, genommen werden. M. Goldſchmidt.

Erzeugung neuer Haare ſtets in friſcher Füllung zu haben. 2Preis per Flacon 15 r Thlr. u. 2 Thlr. e Markt unterm
alle a/S. bei C. Rehiaender Co. empfiehlt die beſten zu Weihnachts GeſchenkenLeipzigerſtraße. nobelſten kürzen und langen Tabackspfeifen,

ächte Wiener MeerſchaumCigarrenſpitzen und
Pfeifen die feinſten Spatzierſtöcke mit Elfenbein,

1 feine Horn u. Altenburger Schnupftabacksdoſen,
Böhmer Wald Natur, Tabacks- u. Eigar-
renkaſten Aſchenbecher, Nachtwächter Hörner,
ſo auch die beliebten NeujahrsPfeifchen für
Kellner von 12 6 bis 5 à Dtizd.

Neujahrs Gratulationskarten
neueſter u. geſchmackvollſter Art, komiſchen u.
ernſten Jnhalts empfiehlt in reichhaltigſter Aus
wahl Louis NRoſenberg, Schmeerſtraße 13,
neben Hrn. Wächters Laden.

Ein Handlungsgehülfe, welcher Neujahr ſeine
Stellung verläßt, ſucht eine ſeinen Leiſtungen

2 entſprechende Beſchäftigung auf einem Comtoiroder als Reiſender unter beſcheidenen Anſprü-
chen. Gefällige Auskunft ertheilen die Herren
Teuſcher Vollmer in Halle, unter
Vorlegung ſelbſtgeſchriebener Adreſſe.

Friſche Trüſfeln
trafen wieder ein. rammunn.
Eine freundliche Wohnung, 3 Stuben,

Kammern Zubehör, iſt ſofort oder 1. April

V
T

ſowie zur

Atelier für Photographie von

0. Wöplher

Alter Markt Nw. U.

Aufnahmezeit täglich von Vormittag 10 bis Nachmittag 3 Uhr.

Einem höochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte mein gewähltes, reichhaltig mit den geſchmackvollſten Weihnachts
geſchenken verſehenes

Gold und Silberwagren-Lager,
und verſpreche bei Stellung ſehr annehmbarer Preiſe die reellſte Bedienung

Querfurth, den 12. December 1862.

50 2 2 2 m 2

Albert BRällſmg, Goldarbeiter.
000 auf ländliche Grundſtücke ſofort

auszuleihen und nicht kündbar.
Deutſchbein, Unterberg 23.

100, 200, 500, 600, 1000 6000 u
A ſowie kleinere Poſten ſind auszuleihen
durch den Agent M. Nüſfer, Bahnhofſtr.

Nur 15 Sgr.
Schulranzen für Knaben von gutem Leder!
mit Seehunddeckel 25 Schultaſchen

zu vermiethen und zu beziehen Magdeburger
Chauſſee Nr. 6.

Ein complettes Bohrzeüg, 20 Lachter lang,
nebſt 50“ Bohrröhren, ſämmtliches Zeug wenig

für Mädchen in allen Größen beſonders billig
gebraucht ſteht billig zu verkaufen beim Ober

bei L. Wrost, gr. Steinſtraße Nr. 2. bei Bitterfeld.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſteiger Kleemann auf der deutſchen Grube
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licot und Pique verarbeitete.

Halle, Donnerstag

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 14. Decbr. Geſtern Abend wurde endlich

dem Geſammtausſchuſſe des deutſchen Schützenfeſtes die Abrechnung vor
gelegt, welche ein Defizit von zuſammen 71,000 Fl. ergiebt, einſchließ
lich des durch den Sturm entſtandenen Schadens, der 25,000 Fl. aus
macht und von der Stadt übernommen wird. Der wirkliche Ausfall
beträgt alſo 46,448, wovon 16,400 für Feſtthaler ebenfalls von der
Stadt übernommen worden, ſo daß noch 30,000 Fl. von den Garan-
tie-Zeichnern zu decken ſind. Die Gründe des Ausfalles liegen im We
ſentlichen in der koloſſalen Ausdehnung des Feſtes, welche nicht berech
net werden konnte. Jn Erwägung des Vortheiles, welcher der Stadt
zugefloſſen, und daß dieſelbe das Schützenfeſt als ein nationales, als
eine Ehrenſache betrachte, hatte der Centralausſchuß an den Senat das
Geſuch gerichtet, das ganze Defizit zu übernehmen welcher hierauf
noch die 16,400 Fl. übernahm. Der Reſt von 30,000 ſollte von den
Garanten bezahlt werden. Wären ſämmtliche Betheiligte anweſend ge
weſen, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß das ganze Defizit von
ihnen übernommen worden wäre. Auch wurde es ausgeſprochen daß,
bereichert mit den Erfahrungen, welche man hier gemacht, es den künf
tigen Feſtorten leicht werde, jedes Defizit zu vermeiden, welches übri
gens der Schützenbund eigentlich zu tragen hätte.

Stuttgart, den 4. December. Ziemliches Aufſehen erregen
hier die Schwindeleien des Sohnes eines kleinen Bankiers (Geldwechs
lers), der ſich vor acht Tagen, als er ſolche entdeckt ſah, eine Kugel
durch den Kopf jagte und dem geſtern der Selbſtmord des Vaters
nachfolgte, der durch den Sohn zu Grunde gerichtet worden war.
Der kaum 26 bis 28 Jahre alte Sohn lebte auf hohem Fuße, hielt
ſich mehrere Equipagen Maitreſſen u. ſ. w. und ſoll in ein paar Jah
ren mehr als 100,000 Fl. todt geſchlagen haben während ſein Vater
nie mehr als die Hälfte beſaß. Man fabelte von Erbſchaften, großen
Looſen 2c., bis es ſich zeigte, daß er Wechſel im Betrage von mehr
als 100,000 Fl. gefälſcht und dazu die Namen ſehr hoch ſtehender
Herren gemißbraucht hatte.

Ein Turiner Correſpondent der Kr meldet, daß der Herzog
von Devonſhire für die aus der Wunde Garibaldi's gezogene Ku
gel nicht weniger als 1000 Lſtrl. gebeten hat. Menotti, der Beſitzer
dieſes allen Curioſitätenſammlern den Schlaf raubenden Objekts, hat
ſich natürlich auf den Handel nicht eingelaſſen, jedoch ſoll er dein Her
zoge zum Troſte eine Photographie der Kugel verehrt haben.

Paris. Richard Lenoir, nach welchem einer der neuen Bou
levards vom Kaiſer benannt worden iſt, hieß von Hauſe aus nur Ri
chard. Der Zuſatz Lenoir iſt ſeiner Fabrik Firma entnommen. Der
„„Conſtitutionnel““ vom 9. giebt folgende Daten aus dem Lebenslauf
dieſes berühmten Induſtriellen Frangois Richard war am 6. April
1765 zu Trélat (Departement Calvados Normandie) in einer ehrſa
men Bauernfamilie geboren und kam 1782 mit ſehr beſcheidenen Mit
teln nach Rouen, wo er zuerſt in einem Leinwandladen, dann als
Kellner in einem Kaffeehauſe beſchäftigt wurde. Nachdem er ſich ſo
viel erſpart, um die Reiſe nach der Hauptſtadt, dem Ziele ſeiner Wün
ſche, machen zu können, verließ er Rouen und begab ſich nach Paris,
wo er in einem Kaffeehauſe der Saint-Denisſtraße ein Engagement
fand. Nachdem er ſein Vermögen mit vieler Mühe auf 1090 Fr. ge
bracht, begann er einen kleinen Barchenthandel. Jm Jahre 1797 aſ
ſociirte er ſich mit einem Freunde Lenoir-Oufresne und faßte den glück
lichen Gedanken die Maſchinenfabrikation baumwollener Gewebe, wel-
che bis dahin ein Monopol der engliſchen Jnduſtrie geweſen in Frank
reich einzuführen.
Manufaktur, welche die rohe Baumwolle zu Barchent, Muſſelin, Ca

Napoleon, der als erſter Conſul das neue
Inſtitut mehrere Male beſucht hatte wandte als Kaiſer ihm ſeine volle
Unterſtützung zu und verlieh mit eigener Hand dem Fabrikherrn das
Kreuz der Ehrenlegion. RichardLenoir begnügte ſich aber. nicht damit,
die amerikaniſche Baumwolle zu verarbeiten; er ließ auch den in den
Hriginalballen gefundenen Samen in Jtalien ausſtreuen und brachte es
ſo weit, daß im Jahre 1808 aus Italien nicht weniger als 25,000
Kilogr. Baumwolle nach Frankreich eingeführt werden konnten. Mehr
als 20,000 Arbeiter wurden von ihm beſchäftigt und mehr als 1 Mil
lion gab er monatlich in ſeinem Geſchäfte aus. Als die Alliirten 1814
gegen Paris anrückten, bewaffnete er ſeine Arbeiter und vertheidigte
mit ihnen das Faubourg St. Antoine. Er ward deshalb auf die Pro
ſcriptionsliſte geſetzt und ſollte des Landes verwieſen werden, erhielt
aber die Erlaubniß, im Lande zu bleiben. Der Krieg hatte ihn rui
nirt er ſtarb in Armuth 1839. Den Erben Richard Lenoir's, die
in ärmlichen Verhältniſſen leben hat der Kaiſer eine Penſion ausgeſetzt.

London, d. 2. Decbr. Jm Lande der Preßfreiheit, in Eng
land, exiſtirt noch eine Cenſur die Theatercenſur, die, wie in
Oeſterreich zum Reſſort des Oberkammerherrn gehört, der ſein Amt
mit ebenſo drakoniſcher Strenge verwaltet als ſein wiener College. So
unterliegen alle der Heiligen Schriſt entlehnten Themata einem uner
bittlichen Oſtracismus Roſſini s „Mofes in Aegypken“ mußte in „Zo
roaſter“, Verdi's „Nabucodonoſor“ in „Nino“ Umgetauft werden ehe
ſie die Bretter von Her Majeſty's Theater betreten durften. Aber
auch auf dem Gebiet der profanen Geſchichte findet von Seiten des
kammerherrlichen Obercenſors eine nicht weniger ſorgſame Bevormun-
dung ſtatt. Während ſelbſt in Preußen das Verbot, Mitglieder der
königlichen Familie auf die Bühne zu bringen allmählich in Vergeſ
ſenheit geräth, wird es in England ſogar in Bezug auf fürſtliche Per
ſonen aufrecht erhalten die mit der jetzt regierenden Dynaſtie eigent
lich in keiner Verbindung ſtehen. Wir erfahren z. B. aus der Times,

Jn der Charonnenſtraße entſtand nun eine große

Erſte Brilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Im Britiſchen Muſeum iſt ſoeben eines der berühmteſten
Ueberbleibſel altgriechiſcher Kunſt glücklich angekommen. Der Löwe
von Chäronea, das Grabesdenkmal der Böotier, die in der Schlacht
von Chäronea 338 v. Chr. Geb. gegen Philipp von Macedonien käm
pfend fielen. Er wurde ungefähr J Meile von Chäronea (Kapurna
oder Kaprena) vor ungefähr 20 Jahren entdeckt. Man fand ihn aber
in einzelnen Bruchſtücken im Jnnern und auf den Seiten der Höhle
zerſtreut. Die Bruchſtücke werden unter der Oberleitung von Mr.
Newton aus Oxford, der durch ſein treffliches Werk über die Ausgra
bungen in Halikarnaſſus wohl bekannt iſt, zur Löwengeſtalt zuſammen
gefügt werden.

Die amerikaniſchen Eiſenbahnunfälle hatten in den
letzten Jahren einen etwäs gelinderen Charakter angenommen ſcheinen
aber Dank. den Einflüſſen des Krieges wieder toller zu werden. Auf
der Alquis-Bahn fuhr am 7. November ein Zug dahin der in einem
Wagen hinter dem Tender eine Maſſe Pulver führte. Jn der Nähe
des Pulvers wurde geraucht, ein Funke fiel und die Exploſion verwun
dete 17 Perſonen und ködtete 11 auf der Stelle. Am 21. ſtürzte ein
nach Boſton fahrender Zug bei einer halboffenen Zugbrücke bei Charleſton
ins Waſſer viele Paſſagiere retteten ſich durch Schwimmen, 4 wurden
getödtet, andere verwundet.

Zur Turnſache.
Die nachfolgenden Zeilen das Turnen betreffend, ſollen und wollen nicht etwa

als ein politiſcher Streifzug in dieſen Spalten figuriren wie nützlich auch wohl gerade
in unſern Tagen eine eingehende Betrachtung von Politik und Turnſache in ihren
Beziehungen zu einander ſein müßte ſondern ſie ſollen von jener ſich fern haltend,
dieſe in gewiſſen Kreiſen mehr anregen und beleben.

Der Werth des Turnens wird von keinem Verſtändigen mehr verkannt oder gar
bezweifelt, und wer etwas Neues zum Lobe der körperlichen Uebungen ſagen wollte
müßte es ſchon thun in Bezug auf einzelne Uebungen an den verſchiedenen Geräthen
Am meiſten ſpricht für ihre große Zweckmäßigkeit die allgemeine Anerkennung und
Ausbreitung, die die Turnſache in unſern Tagen in allen größeren und kleineren
Städten erfahren hat. Um ſo betrübender wenn auch nicht befremdend iſt es
indeß, daß auf unſern Dörfern die Turnerei noch ſo gar im Argen liegt. Dieſe
Zeilen ſind nun hauptſächlich dazu beſtimmt das Turnen auf dem Lande in Anregung
zu bringen und zur Gründung von Vereinen und Turngemeinden aufzufordern. Es
giebt in der That nur wenige Landleute, die nicht jetzt ſchon wüßten, daß Schippe,
Spaten, Gabel, Senſe und Dreſchflegel höchſt unzureichende Turngeräthe und alleländlichen Beſchäftigungen, wenn auch zwar der Geſundheit im hohen Maße dienlich,
ſo doch höchſt elnſeiige und unvollkommne Bewegungen ihrer Beſchaffenheit, nicht

ſelten auch unzureichende ihrer Summe nach ſind. Daß dennoch Erwachſene auf dem
Lande nicht turnen liegt theils daran daß ſie für regelmäßige und ſyſtematiſche
Körperbewegungen bis jeßt noch keinen Sinn haben theils daran daß ſie es ſich mit
zu großen Schwierigkeiten verknüpft denken. Doch das iſt unnütze Furcht unüber
windbare Schwierigkeiten giebt es nicht. Man blicke nur hinüber nach unſerm Nach
barſtaate, dem Königr. Sachſen dort wird man gewahr werden wie überall ſelbſt
auf den Dörfern, die Turnerei friſch und freudig gepflegt wird und die Vereine wach
ſen und gedeihen. Was dort möglich iſt, würde auch bei uns gehen. Geeignete Perſönlichkeiken welche die Sache in die Hand nehmen könnten n ja wohl auch vor

handeit doch könnte ihre et möglichenfalls die einzige Schwierigkeit darbie
ken. Ich erachte die jüngern Volksſchullehrer beſonders dazu qualificirt und möchte
dieſelben hiermit bitten, die Zeit nicht über ſich hinweggehen zu laſſen ſondern die

jungen Burſchen des Dorfes aufzufordern, daß ſie zu Vereinen zuſammentreten, das
edle Turnwerk treiben und ſich einreihen in den großen deutſchen Turnerbund. Die
Lehrer ſind beſonders geeignet, Turnvereine zu gründen und zu leiten aber ſie thun
es nicht theils aus Furcht theils aus übergroßer Beſcheidenheit Möchten ſte
beide fahren laſſen

Noch einige Bedenken, die ſich etwa aus loealen Verhältniſſen ergeben möchten,
fühle ich mich gedrungen hinwegzüräumen. Die Kleinheit eines Ortes oder die ge
ringe Anzahl junger Leute iſt kein Hinderniß, weil ein Turnverein ſeinen Mitgliedern
nicht zu große Opfer zumuthet. Reck, Barren und Springſtand, die hauptſächlich
ſten Turngeräthſchaften ſind für einen kleinen Verein ſchon vollſtändig ausreichend
(Freiübungen daneben) und auf dem Lande für höchſtens 10 Thlr. zu beſchaffen. Ein
Türnplatz iſt immer aufzufinden. Jm Winter würde Freilich nur Sonntags Nachmit
tag geturnt werden können ich meine: das Scheunthor aufgemacht und auf der Tenne
ein Dr. Schre ber ſches Panghmnaſticon angebracht ein Geräth, an dem man faſt
alle Barren und Reckübungen und auch Freiſpringen ausführen kann. Doch ſollte
in den paar Wintermonaten das Turnen auch eingeſtellt werden müſſen, ſo iſt es
immer ſchon ein großer Gewinn wenn es in der beſſern Jahreszeit tüchtig gepflegt
wird. Die ſchönen Winterabende möge man dann aber ja dem Geſangvereine wid
men und auch in dieſem Kreiſe mit Luſt und Eifer für das Schöne und Edle thätig ſein.

Möge dies Wort wohlmeinend, wie es geſchrieben, allſeitig aufgenommen werden v.



Amtlicher Fonds- und Geld Cvurs. Berliner Boörſe vom 16. December 1862.

Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld ändi iFonds Courſe. J r h. un Gend San Anhalter e on S a r tet
gf. Brief. Geld. ammAet. isst. f. Brief. Geld. Berlin Anhälter 101 100, 1661. f.S Freiw. Anleihe I 101 Aachen Düſſeldorf. 3 88 Berlin Hamburger 4 e r Amſterd. Rotterd. 5 z e e

taats Anl. von 18005. 108 107 Aachen Maſtrichter d do. II. Emiſſion 4. Löbau Zittau 4 AdaStaats Anleihen von Berg. -Märk. Lit. 63, 107 106 Berlin Potsdam Mag e S Ludwigsh. Bexb. s 4 114171850, 1852 4 99 99 do. do. Lit. B. 4 n deburger 4 Mainz Ludwigeh.do. 1854, 1855, 1857 102 1012 Ferlin Anhalter. s Ia. a do. Iit. B. Lit. A u. 0. 7. (4 131 13017do. Von 18509 102 101 Serlin Hamburger 6 124 do. Iät. O. a Mettlenburger 2 63do. von 1866 41 102 101 Berlin Potsdam Berlin Stettiner a Ndb (Fr.Wilh.) 3 64 Wdo von 1803 490 99 Magdeburger el T do. II. Serie a 97 97 Oeſtr. frz. Staatsb. 67/.0 154 1331Staats Schuldſcheine i 90 89 Serlin Stettiner 7 134 183 do. l. Serteſ g. 97 96 Seſtr ſüdl. Staats utrk
Prämien Anleihe von BreslauSchweid do. vom Staat gar. 4 102 bahn Lomb. 8 l6791855 100 z 128 127, i Freiburger 67 143 Ia2 Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. e tKur u. Neumarkiſche Brieg Neiſſe 3 84 83 Freiburger Tit. D. 4 Weſtbahn (Böhmi) 5 zuSchuldverſchreibungen 3 90 89 Cöln Mindener 123 193 192 Cöln Crefelder 100
OderDeichbauOblig. A. 1007, Magdeb.Halberſt. 22 330 Cöln Mindener S Ausländiſche Prioritäts Actie
Berl. Stadt Obligat. 4103 1022/, Magdeb. -Leipzigerſ17. 27 do. II. Emiſſion s 103 102 Belg. Ob J. de ado don 90 Vagdeb!Wittenb. i e r re t leSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 27 do. III. Emiſſion a. 95 Oeſtr. franß ten
Kaufmannſchaſt 5 105 104, Niederſchleſ-Märk. 4 99 98 do. de o Oett ſelben 3737g See e er de do V. Emiſſion da Oeſtr. fr. Sübb. (Lomb.) s 265 264

erſchleſ. Lit. A. Magdeburg Halberſt. 4 103 S JuländtPfandbriefe. Dis 3 177 dw Magdeburg Wittenb. 4 1100 gaſſ. Weihe e e So
Kur u. Neumärkiſche ſ3 93 92 Serben h v Nhzrerſe le arkiſche t T Danziger Priwatbant 1d6 i i
d do. 101 Fr. Wilh. (St. V.) h 57 do. do. i. Serie 98 98 Hönigeb. Privätbank 100.a. 3 337 S Seine 160 do. do. IV. Serie A. agdeburger do. tPommerſchen pr. 105 Nied. gweigb. in rn Zeſrrg de esr e i n Rhein Nahe 0 27 Oberſchleſ. Uit. A. 4 in S e et 97Poſenſch i8 e s eng do. Lit. B. 3 88 Schleſ. San en gte roh 100u T r. Gladbacher 3 do Lt. J n ede n n s Stargard Poſen 4 e ar o. do. i. D. De Fre Eöinmerſche Ritterſch. B.ſa 9o dor,

Thu 2 12 it. R sS er in h W St Sorten e e. k. vorh. 1007, Induſtrie Aetien.Weſen it. Se do. (Stamm) Pri a 94 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 91
4 do. do. do s h 98 T Selie ſ. Minerva n 5 29 esdo. neue 4 98 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, e i. Sie S S Leſer n h r

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Rheiniſche 96 3Ausländ F.x w Rentenbriſefe. Priorit.Oblig. re wert in a n 9 d Braunſchweiger a e 7
d 9 eumärkiſche 4 100 Aachen Düſſeldorfer 4 94 93 do. do. von 18624 99 Bremer Bank 4 106 165Pommerſche 4 1100 997, do. Emiſſion 4 93 RheinNahe v. St. gar. 4 100 Coburger Ereditbank 4 90 891,

do. Emiſſion 9 o. do. do. U. Emiſſion 4 1002 |Darmſtädter Bank 496 h
Rheir r Weſtpbai J o d Z Aachen Maſtrichter 70 NNRubhrort-CrefeldereKr. Deſſauer Credit 3 2

3 do. 11. Emiſſion 5 70 Gladbacher a do. Landesbank a 25 24Sag e 100 Berge Markiſche evnv. a 100 do. i. Serte EGenfer Creditbant 49 471, 16Hr. Bank an theilſcheine a 190 do. II. Serie conv. 4 100 S do. I. Serie 4 90 Heraer ne r 4 100Friedrichod'or e do. II. Serie (1855)5. S targard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 94 93

e e eüzenas taate ar. 3 o. Emiſſion S eipziger Creditbank 792And. Goldmünzen ab roh de n e e e fo 2 99 90 Lereanbatger dent h95 do. IV. Serie conv. s do II. Serie a Meininger Creditbank 4 101do. IV. Serie W 100 99 do. in. Serie 99 99 Norddeutſche Bank 4 1017,
do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 do. IV. Serie 4 101 Oeſterreichiſcher Credit s 935w. oder à Stück 5 14 J 3 A. do. do. II. Serie s Wilh. (CoſelOderbg.) 92 u Thüringiſche Bank 66 64
do. (Dortm.Soeſt) 4 94 do. III. Emiſſion 4 Weimariſche Bank 491 99do do. i Serie4, 100 Oeſterr. Metall 5 62 61

Aachen Maſtrichter 30, à 30 gem.

P gem. Oeſterr. neueſte Looſe 757 à gem,. Ruſſſ.

Berlin Potsdam Magdeburger
157 à 158 A 157 gem. Weſtbahn (Böhm.) 71 à 72 gem. Darmſtädt.

218 4 2187, gem.

Stiegl. 5 A. 90 gem.

Magdeburg Wittenberge 51 A S gem.
Bank 95* a 96 gem. Oeſterr. Credit 94 à gem.

Oeſterr. ſüdt. St. Lomb.
Oeſterr. Nattonal Anleihe 69 à

Die Börſe begann in ſehr günſtiger Stimmung, namentlich für dſterreichiſche Effekten ſpäter trat zu den erhöhten Courſen einige Verkaufsluſt hervor-; Coſeler Op
pelnTarnowitzer, Wittenberger Bahnen, Darmſtädter und öſterreichiſche CreditActien waren belebt Fonds blieben angenehm Wechſel waren in gutem Verkehr.

Bank-Actien.
(4] 26 bz. u. G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 1
Gold und Papiergeld:-

17 G. Hamburger Vereinsbank [4] 102 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G. Moldauiſche Landesbank
Oeſterr. Währung (Banknoten) 852, bz. Navoleonsd'or 5. 108/, bz. Sovereigns 6. 21 bz. u. G.

Magdeburg den 16. December. f. Brief. Geld. Berlin den 16. December.
Weizen loco 62—-73 nach Qualität, gelb ſchleſ. 67Amſterdam z Sicht. ab Bahn bezHauſe St ne Roggen loco galiz. 45 ab Bahn und Boden

do. 2 Monat D. bez. 80—82pfünd. 47 ab Boden U. 47 abFrankfurt kurze Sicht. n. Bahn bez. Dec. 467, 4746 bez. Br. u. G.de 2 Monat e Dec. Jan. 462 bez. u. Br. G. Jan.Preuß. Friedrichsd'or d ebr. 46 bez. Frühf. 45 bez. u. Br. e G.Auelind Gedee 3NalſJunt 46 de Br. 6.
n La große u. er r e pt afer loco 22—23 ſchleſ. ab Bahn bez.de nene 72 Liefer. pr. Dec. 23 bez. Dec. Jan. 22 r

do. do. Priorit. Actien 1102 Frühjahr bez. Mai Juni 23 bez.
e ede Dabegernr en T e Rüböl loco flüſſiges 145 Br. gekor 14

do. do. Friorit-Aetten De et Z. u. G. Sedo. do. Friorit.eAetien o Jan. Ia z bez. u. G., Br. Jan. Febr.do Wittenb StammActien I. P Vez. u. Br. G. Febr. März 14de e. ProritzActien wege be April Mat Ia Br.e FeraſſekuranzAetien b S 9 rn 14 bez. Sept. Oct. 13 Br.
e vegnheen a 122 bz. u. G. Leindt loco 13 bez.
do. Sebene Vehene Atten h u Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Decbr. u.
do. Privatbantedetten e ten 6786z. Dec. Jan. 14 be Br. u. G. Jan. Febr.
do Gas Actien per S Ia bez. u. G., e Br. Febr. März 15Deſſauer ContinentalGaseslclten b u bez. i. G. Sr. April Mat 151 e bez.

Allgemeine Gas Actien Sir s r e bez. Br. u G2Marktberichte.
S V 16. December.

Weizen 58 62 Roggen 46 50Hafer 22 pr. Wiſpel Gerſte 33
Magdeburg, den 16. December.

Gerſte

Weizen unverändert. Roggen loco iſt nur mäßig zu
wenig veränderten Preiſen umgeſetzt. Termine verkehrten
zu feſten und theilweiſe beſſeren Preiſen nicht ſehr lebhaft
und ſchließen ruhiger. Hafer, Termine höher. Für Rüböl
war die Stimmung in Folge höherer auswärtiger NotiNaWeizen S isveln. rungen auch hier angeregt, und wurden unter Zurückhal

Roggen Hafer e tung der Abgeber für die ſpätere Lieferung neuerdings beſ
Kartoffelſpiritus, 8000 9, Tralles, loco ohne Faß, Preiſe angelegt. Spiritus eröffnete trotz guter Zu

t uhr bei vermehrter Nachfrage feſt und theilweiſe beſſerenidee.
Nordhauſen den 16. December.

Weizen 2 5 bis 2 17 S.
Roggen 27 2 7Gerſte a e 1 17Hafer 290 26Rüböl pro Centner 16

Preiſen ermattete im Verlaufe des Geſchäfts ünter dem
Einfluſſe einer Kündigung von 60,000 Quart und ſchließt
gegen geſtern wenig verändert.

Breslau, d. 16. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les Ia G. Weigzen, weißer 70—81 gelber

Lejnöl pro Centner 15
67--75 Roggen 50——54. Gerſte 34 30
Hafer 2226

Stettin, d. 16. Decbr.
Roggen 46—46 Decbr. r
142, Dec. 14 Frühf. 13
14 Frühf. 15 Alles bez.

Leipzig, den 16. December. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „„loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 13 Preuß
Wispel, c) des Spiritus für 1222 Dresd nen
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen S. 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots. Verkaufs und
Begehbrs- Preiſe (mit „Bf. Briefe, „„bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 5——
59, Bf. u. bz. feine Waare d Gd. (nach Qual.
60 64 Bf. u. bz. feine Waare 62 Gd.). Ro ge
gen, 1658 Pfd. loco nach Qual. 32 Bf.,
z 4 bz. (nach Qual. 47 48 Bf,4748 bz. z. pr. December und pr. December Januar
47 Bf. z pr. Januar 47 bz. pr. April, Mat
46 Gd. Gerſte, 138 Pfd., loco nach Qual. 25

34 bz. (nach Qual. 34 36 bz.). Hafer 98
Pfd. locb I Bf. z nach Qual. I 1 bz.i Gd. (22. Bf. nach Qual. 2122 bz.

Weizen 62 68, Frühf. 70.
Frühf. 45 Rübbl
Spiritus 14 Dec.

Rübv l loco 15. f. re December u. vr. December
Januar ebenfalls 15 Bf. z pr. Januar Februar 14

Bf. z. pr. April, Mai 14 S. An öl loco
15 Bf. Mohndl loco 179. f. Spirxitus,loco 145 bz. u. Gd. pr. Januar bis Mat in glei
chen Raten, 151 Geld

Hamburg d 16. Decbr. Weizen loco ſtille, Liefe
rung 2 niedriger, ab auswärts vernachläſſigt. Roggen
loco ſtille, ab Danzig April Mai zu 76 angeboten ohne
Kaufluſt. Oel Dec. 31 Mal 30.

Amſterdam, d. 15. Dec. Weizen unverändert. Ter
min Roggen noninell, feſt, übrigens unverändert. Raps,
April 87 Sept. 78 Rübdl, Mai 48 Septbr.
44

21 Gd.). Erbſen 178 Pfd. loco Ah Gd.
(50 Gd. Wicken, 178 Pfd. loco 376 Gd.(38 Gbl). Rapps, 148 Pfd. loco Vacrat.
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London, d. 15. Decbr. Engliſcher Weizen langſam
verkauft in fremdem Detailgeſchäft Malzgerſte langſam,
Mahlgerſte 1 Schill. billiger. Hafer ſehr matt, 1 Schill.
niedriger. Mehl langſam

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 17. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand dor Saale bei Weisenfels
am Unterpegel:

am 15. December Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 16. December Morgens 2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 16. December Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Wein Auction.

Donnerstag d. 18. Dec. Nachmitt. Uhr
verſteigere ich Magdeburger Chauſſee Nr. 17
allhier, im Comtoir im Hofe links

200. Flaſchen feine Weine.

J. Branchkt,Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Bei der am 24. October d. J. im hieſigen
Orte ausgebrochenen Feuersbrunſt iſt eine Vor
lege-Waage nebſt Stangenketten liegen geblieben.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolche
in Empfang nehmen bei dem

Schulzen Heinert.
Wiedersdorf, den 16. December 1862.

Gaſthofs Verpachtung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

Gaſtwirthſchaft auf ſechs hintereinanderfolgende
Jahre unter ſehr vortheilhaften Bedingungen und
ſolidem Pachtpreis mit oder ohne Jnventar zu
verpachten die Uebernahme kann zum 1. April
1863 erfolgen. Darauf Reflektirende haben ſich
perſönlich bei mir zu melden.

Oſterfeld, den 15. December 1862.
C. E. Viſchoff.

Grundſtücks- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das in hieſiger Amts

Vorſtadt an der Straße gelegene überſetzte Wohn
haus mit großem Hofraum, Scheune Ställen,
Garten und e. 66 Morg. Feld incl. e. 15. M.
Wieſe in 1 Plan, den Erben des vormaligen
Gaſtwirth Ende hier gehörig, im Ganzen oder
getrennt, verkauft werden. Von dem Kaufgelde
können 1400 Hypotheken ſtehen bleiben.
Termin hierzu

Montag den 29. Decbr. e.
Vöormitt. 10 Uhr

Sammelplatz im Gaſthofe zur goldenen Sonne.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen

der Steuer Einnehmer Elitzſch.
Düben, den 10.“ Decbr. 1862.

Zwei Windmühlen,
in ſehr guter Mahllage, mit neuen Gebäuden,
auch Mehlverkauf, ſollen veränderungshalber
verkauft werden. Näheres durch

F. C. Schmidt in Schmiedeberg.

GrundſtücksVerkauf.
Ein hübſches Grundſtück mit großem Garten
mehrere gr. und kl. Häuſer in guter Lage
eine Eiſenbahn Reſtauration ein Mühlen

grundſtück mit 230 Morg. Areal ein Garten
Etabliſſement (auch zit einer größern Fabrikan
lage geeignet) ein Gut mit 40 Morg. Areal

beſten Bodens) ein kl. Fabrik-Etabliſſement
mit Dampfteſſel ec. ſind mir zum Verkauf an

getragen. Nähere Auskunft mündlich oder auf
kran c Anfragen durch

G. Martinius, Agent. der Thuringia.
10-15,000, 3000, 2500, 2000, 1000, 7, 5,

4 u. 300 e ſind zu Neujahr auf gute Hypo
thek noch auszuleihen durch

G. Martinius, alter Markt 34
9 Morgen Wieſe guter Ziegelerdboden, in

der Rockendorfer Aue gelegen, ſoll den 5. Ja9

nuar Vorm. 10 Uhr in der Schenke zu Rocken
Jorf an den Beſtbietenden verkauft werden.

Mit dem 1. Januar 1863 tritt zwiſchen Leipzig und Halle einerſeits und
den Stationen des Norddeutſchen Verbandes andererſeits für Vieh in Wagen

der bei unſeren Eilgut-Expeditionen in Leip

Photographie -Albiixns, ſo wie eine reiche Auswahl von
Galanterie- u. Lederwanren mit u. ohne Stickerei, Schreib- u. Zei-
chen-Vtensflien, Bülderbücher, Kalender zu Weihnachtsgeſchen
ken empfiehlt

die Papierhandlung von Frracetey,
große Ulrichsſtraße 49.

Cigarren in alter abgelagerter Waare halte
e geneigter Beachtung beſtens empfohlen.

Aug. Lamtzs hCigarren u. Taback- Handlung, Neunhäuſer 6.

Photo graphie Albums von 77 an das Stück,
Se ategrapbie Rabmen ver en vo Erich

w
eti cker eten werden ſauber und billig garnirt bei

S. VIole, gr. Klausſtraße nahe am Markt.
Londoner Cold. Eream. Das bewährteſte Mittel gegen aufgeſprungene Haut, à Fl. 15
Pariſer Glanzlack, à Fl. 10 Um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lackiren.
Praktiſches Raſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3
Wiener VartCEréème, um das Varthaar glänzend und geſchmeibig zu machen und belie

big zu dreſſtren, à Fl. 10
Königs-Näucherpulver à Fl. 5 urd 2
Dresdener Malzſtrop à Fl. 2 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

zu empfehlen. Zu haben bei Carl MHaringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Preiswerthe zum bevorſtehenden Feſt

geh ne iree]3 Empfehlenswerthe Frſtgaben für die Iugend.
8 Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſo eben im Verlage von Daard 8
i Trewenclt in Breslau und ſind in allen Buchhandlungen, in Malle in der

8 Pfetfferschen Bachhandlung heben 5Von 8
Für die Jugend bearbeitet von

8. Mit 8 Bildern in
1 Thlr.des Königs der Wälder, gehört der amerikaniſchen Ge

ſchichte an, wie denn überhaupt die Grundlage der vorſtehenden Erzählung hiſtoriſch iſt. 8
G DTecumſeh wollte der Befreier der geſammten indianiſchen Stämme werden aber die

vorſchreitende Civiliſation war mächtiger als alle ſeine Anſtrengungen die aus den edel 65
Die lebendige Schilderung der Kämpfe und mannichfachſten 2

der jugendlichen Leſe 8

4

z

e

z Der König der Wälder Barey See n e nereet.
Wilhelm Stein, Herausgeber der „Prairieblume“.
Farbendruck. Eleg. gebd.

Der Name „Tecumſeh's“,

ſten Motiven hervorgingen.
Schickſale von Europäern und Jndianern werden nicht verfehlen,

welt Jntereſſe zu feſſeln. O Erzähl Hedr f rei Erzählungen von HedwiErnſter Sinn in bunten Bildern. Hreh ralen zen Hedwig

Louiſe Thalheim. Eleg. gebd. 1 Thlr.Die Verfaſſerin welche ſich im vorigen Jahre durch die unter dem Titel: „Samen-
körner für junge Herzen erſchienenen 3 Erzählungen auf das Vortheilhafteſte bei
der Jugend eingeführt hat, wird durch dieſe neue Gabe ſich die jugendlichen Herzen noch
mehr gewinnen. Edmund Höfer erklärt in den „Hausblättern“ die Erzahlungen
der vorjährigen Sammlung ohne Ausnahme des beſten Lobes für würdig und empfiehlt
ſie den Eltern ſehr warm.
Der Gnom „Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele.

Hübner Trams. Jahrgang I863. 8.
Farbendruck. Eleg. gebd.

Durch drei Jahrgänge hat dies Weihnachtsbuch ſich bereits zahlreiche Freunde er
worben. Es genügt daher die Verſicherung, daß der vierte Jahrgang mit gleichem

S Verſtändniß großem Scharfſinn und liebevoller Sorgfalt redigirt iſt, wie ſeine Vorgän
S ger. Gedichte Märchen, Erzählungen, Anekdoten, Räthſel und Spiele bieten in bunter
8 Mannichfaltigkeit eine reiche Quelle anſprechender und auch geiſtig anregender Unterhaltung

e
Chveolade, aus der Fabrik von Jor d an Feine Gußeiſenwaaren, als Brief

K. Timaeus in Dresden feine Vanille beſchwerer, Federſtänder Schreib
und Gewürz-Choevlade, entöltes bitteres a Uhrhalter, Hahdleuchter,
Caeaopulver, Cacgothee, Ehocola Wachsſtockſcheeren u. Büchſen, Nacht
denpulver, Eichel-Caffee bei lämpen, pat. Korkzieher, Garnwin-

J. D. Kessler, den, Feuerzeuge, Aſchenabſtreicher u
38 gr. Steinſtr. 26. Cigarrenhalter empftehtt

Graupen, rer be el Num Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring,
mern, feine und mittel Nudeln, gelb und Von 21. December ab giebtweiß, feine geſchliffene Perlgraupen/ Eier es friſche gegen b giebt
graupen, ſowie FaçconNudeln hält be Brauer Borrmann in Zörbig.
ſtens empfohlen J. M. MesslIer, erSpielkarten vei

Herausgegeben von
Mit 8 Bildern in

1 Thlr.

e

ochgelbe, junge, gutſchlagende Eanarien
hähne verkauft Trödel Nr. 3.

gr. Steinſtr. 26.

Ein alter Flügel iſt billig zu verkaufen Leip Galle a/S. Ang. Lehnert,
Ober- Steinſtr. 28.zigerſtraße Nr. 92.



Halle.
S -ESssenzen,extra feinen Düsseldorfer, Ananas u. Wein Punsch als auch alle Sorten aus ffein Arrac u. Rum, ſo wiefein Grog- Extract, Bäschoff- u. Cardinal Essen2z halten beſtens empfohlen r

ernsten G en.Rum extrafein Jamnaſca n Suränam- u. Ouba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Arrac. extrafein
de Goa, Mandarinen u. Batavia, Cognac, extrafein, alten, echten Mxtract d Absynthe, Mavrasquino,
ein französische u. Holländische iqneure,Mansfelder rothe u. weisse Bergweine,Kiürschsaft,

Mimbeer-Syrup,
Malagawein ete. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

älle.
Museatwein,

Mimbeer- Limonadlen Essen,
Glühwein, BRiäschot, echten

Menrsten G en.Rüccehiarel rauulye Weihnachts- Ausſtellung
bietet das Feinſte wie Couranteſte von Reiſe und Jagd Artikeln, Eiſenguß-, Holz und Leder Galanterie-waaren, NipptiſchArtikeln, Bijonterien, Meerſchaumpfeifchen, Album zu notograp ten in mindeſtens
50 diverſen Einbänden u. dgl. in. zu den reellſten feſten Preiſen.

Die Seiden, Wollen und Baumwollen-Färberei, Druckerei,
Waſch-, Flecken-, Garderoben-Reinigungs-, Glätt- und

Appretur Anſtalt
von H. F. Hüdebrand, früher I ouis Haase in Halle a/S.

Annahme: am Moritzthor Nr. 5 und an den Wochenmarkt
tagen: erſte Schnittwaaren Buden Reihe,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Durch immer Neue Einrichtung iſt ſie im Stande, alle Farben auf den verſchiedenſten
Stoffen möglichſt ſchön, billig und bald herzuſtellen.

Den Eltern und Pflegern von den Herren Aerzten warm empfohlen

C x 1 W 1Wiümpe's raſtgrües, à Pack 5 u. 7, Sgr.,
ein Hauptdiätetiemm für Kinder Schwächlnge, Bruſtkranke etc. (Die kl. Brochüre über
die edlen Wirkungen des Kraftgries, von Dr. med. Niemeyer, liegt gratis bei.)

Lager in Halle a. bei Herrn Jullus Kiffert.
Eine große Auswahl

feine HaarMoſaik-Auslegung, f.
Kleider und Taſchenbürſten,

Nagelbürſten in mannigfaltiger Qualität bei
das Neueſte von Büſffelhorn mit

Gl. Mocse.
Bau de Cologne in halben und ganzen Glas

billiger empfiehlt unter Garantie der Echtheit
und Korbflaſchen in Kiſten etwas

G. Moese, Marktplatz
Fein lackirte und

führe ich die ordingiren Blechſchippen und Borſtwiſche.
Meſſing-Schippchen und die paſſenden Borſtwiſche dazu auch

G. Noese.
Holz Auction.

Cirda 60 Stück ſtarke Eichen,

25 Rüſtern,35 Ellern,m 3 Birken,30 große Zopfenhaufen
und über 100 Stück ſtarke Klötze, Nutz
Brennholz ſollen den 29. Decbr. Vormittag
9 Uhr im Buſche zu Seeben meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht.

Seeben, d. 12. Dec. 1862. Chriſtel.
Ein thätiger Mann im reiferen Alter, wel

cher eine Reihe von Jahren als Mühlen und
Deconomie-Verwalter im Getreidegeſchäfte, ver
bunden mit Oel, Schneide, Graupen, Mahl-
Mühlt, und einem lebhaften Umſatz von Müh
lenfabrikaten fungirt hat, wünſcht eine ähnliche
Stellung zu übernehmen welcher ſowohl über
ſeine möraliſche Führung als Leiſtung im Ge
ſchäft gute Atteſte aufweiſen kann und bittet
gefällige Adreſſen M. G. Ar. 12. poste restante

Naumburg a/S.
Ein anſtändiges, ordentliches und reinliches,

mit guten Zeugniſſen verſehenes Küchenmädchen
wird geſucht, zum 1. Januar oder 1. Februar
1863, auf dem Rittergut Modelwitz bei

einführen will,Jlluſtrirtes Kochbuch (Mit 1678 Re
cepten. Preis 1
anerkannt beſte Kochbuch.

Vorräthig in der Pfeffer schen Buehhand-
wng in Halle.

und

Glück Auf!
Ein Steiger, welcher von Jugend auf prak-

tiſch gelernter Bergmann iſt und welchem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht ſobald als mög-
lich eine Stelle.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z. erbeten.

Bock-Werkauf!
Auf der Domaine Frauenprießnitz bei

Naumburg a/S. ſtehen wieder vom Januar
1863 1- und 2 jährige Klectoral-Negretti Zucht-
böcke zum Verkauf. F. Leiter.

Clavier Jnſtrumente,
neue und gebrauchte (Wlügel, Bianf-
mo's und Wareltorm), ſtehen zu äußerſt
billigen aber feſten Preiſen zu verkaufen

gr. Ulrichsſtr. Nr. 54, 2 Treppen.
Vorſtehend annoncirte Juſtrumente kann ich als

ſehr preiswürdig, vorzüglich in Ton und ſoli
der Arbeit der Wahrheit gemäß empfehlen.

E. Apel, Pianiſt.
Jn der

Pfefferschen. Bnehhandlg.
in alle iſt zu haben

Karlsbad's
große Ueberſchwemmung

im Jahre 1582.
Nach einer gleichzeitigen, in der Litteratur über

Karlsbad bisher unerwähnt gebliebenen
Flugſchrift.

gr. 8. geh. Preis 3
Lager von engliſchen Treibriemen aus

Gef. Offerten werden durch

Hierdurch empfehle meine verschiedenen
Raum Confecte, besonders Ham-
burgerzZznuceker-Biülder, Liqueur-
sachen in den verschiedensten Desseins,
Vondant-Früchte, französisches Cho-
coladen-Conſfect mit Vanille-Li-
queur gelüllt, Schinken, Kinder-
Mlarcipanm, ausgezeichnetes Schaum-
Quodlibet, Honigkuchen HIo-migkunuchenscheibenm in allen Grössen.
II. Glrrot, ja m Raniſche Str. 5.

Literariſches.
Weihnachten naht, und mit ihm der Tag

der Beſcheerung! Gute Bücher ſind der ſchönſte
Schmuck des Weihnachtstiſches- Wer dieſen
Tiſch ſeinen Töchtern mit Büchern vom rein
ſten und edelſten Jnhalte zieren will, dem kann
ich die drei Werke der in der Frauenwelt überall
gekannten und, gefeierten Frau Julie Burow:
„Denkſprüche“, „Blumen u. Früchte“
und „Herzensworte“ auf's Angelegentlichſte
empfehlen. Vor allem die Herzensworte: dieſe
Worte vom Herzen zum Herzen geſprochen,

werden nicht verfehlen einen dauernden Eindruck
auf jedes weibliche Gemüth zu machen, und ſind
ſo im wahren Sinne des Wortes ein treuer
Begleiter und. Rathgeber auf dem Lebens wege

unſerer Töchter. Splendide Eleganz der
Ausſtattung und der Preis von 1 5 15
ſichern den ſchönen Büchern den erſten Platz
auf dem Weihnachtstiſche.

läng in Halle.
Donnerstag den 18. Decbr.

Soirée der Singakademife
im Saale des Kronprinzen.

Anfang Punkt 5 Uhr.
Eintritt nur gegen We der Karten.

er Vorſtand.
r mBFrevbergs Salon

Donnerstag den 18. Decbr. Abendeon
cert. Z. Auff. kommt: Ouvert. z. Op. Hu-
nyady Läszlo v. Rrkel. Concert Arie von
Bergson (Clarinetten- Solo). Rrinnerung an
Wagners „Tannhäuser“ ete. etc.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Schloßgarten in Zörbig.

Sonntag den 21. December

Grosses Concertvom Halleſchen Stadt Orcheſter unter perſön
licher Leitung des Herrn Muſikdirector John

Nach dem Concert Ball.
Anfang präc. 6 Uhr. Entrée 5

Es ladet ganz ergebenſt dazu ein Heinrich.
Vom 20. December ab bin ich wieder in

Halle anweſend. Dr. Alfred Graefe,
Augenarzt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Ida Zoehler,
Bernhard Poyda, Dr. wed.,Büſfelleder bei

Eugen von Aſten in Leipzig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobte
i Giebichenshein. Geuss nit z.



Zweite Beilage zu e 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 18. December 1862.

Singakademie.
Donnerstag den 18. Decbr. Vormittags 10 Uhr Hauptprobe im

Der Vorſtand.Saale zum Kronprinzen.

Slacdt Hamburg. Hr. Hauptm. v. Lupinsky u. Hr. Pr. Lieut. v. Baſedow
m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz m. Gem. a. Rothenburg.
Hr. Cand. phil. Schmidt a. Neuſtadt a. W. Die Hrrn. Kaufl. Rabe a. Fin
ſterwalde, Ahrens Goldner u. Fürſtenberg a. Magdeburg Friedrich a. Leipzig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Die Hrrn. Fabrik. Schöller a. Düren Schöller a. Breslau, AhKronprinz.
rens a. Prag., Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Adelwitz, Neubaur a. Kroſigk. Hr. Gutsbeſ. Zimmermann m. Gem. a. Zemplin.

er a. Berlin.
isleben.Stadt Züricoh. Die Hrrn. Kaufl. Liebich a. Meerane, Störing a. Berlin. Hr.

Hr. Oekon. Langhammer a. Artern.Gutsbeſ. Jörde a. Gidersdorf.
Beiling a. Leipzig.

Goldner Biäng.

Goldner Löwe.
ler a. Magdeburg.
Reuſch a. Berlin, Große a. Stettin

Die Hrrn. Baumſtr. Leue a. Sangerhauſen Rumſchütter a.

Die Hrrn. Kaufl. Baumgarten a. Berlin
Kohlgärtner a. Magdeburg Ratach a. Münſter, Bandelmann a. Kaſſel.

Hr. Zimmermſtr. Mainhardt a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Mühlhauſen, Wagner a. Leipzig,

Pfaue a. Braunſchweig.
ERäwr. Die Hrrn. Kaufl. Pfoltke a. Hamburg Aumich a. Magde

burg Klebe a. Rhiena, Dittmar a. Reidewitz. Die Hrru Fabrik. Mühlhaus
a. Kirchworbis, Stecknec u. Hr. Commis Häuber a. Merſeburg.

Mente's Hötel. Hr. OAmtm. Rathenſpiel a. Wanzleben. Die Hrrn. Kaufl.
Fürbringer a. Gera Wendtiſch a. Bernburg Stein a. Magdeburg Roſenthal
a. Erfurt. Hr. Dir. Hildebrand a. Berlin.

J Meteorologiſche Beobachtungen.
16. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr ſbends 10 Uhr. Tagesmittet

Luftdruck 5

Soehwarzen

Hr. Hotelbeſ. Schmel

Hr. Cand.

Höhe a. Wien, 341,05 Par. L. 341,11 Par. L. 341,00 Par. L. 341,06 Par. L.
Hr. Fabrik. Keß- Dunſtdruck. 1,48 Par. L. 1,92 Par. L. 1,44 Par. L. 1,61 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 75 pCt. 80 pCt. 81 t.Luftwärme 1,8 G. Rm. 2,8 G. Rm. 1,2 G. Rm. 0,1 G. R.
in

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Schönbrodt zu Niet-
leben beabſichtigt, auf dem in der dortigen Flur
belegenen Planſtücke Nr. 134, die kleine Brücke
genannt, eine Ziegelei zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9. 3.
des Geſetzes vom 1. Juli v. J. hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwaige Erinnerungen gegen die
gedachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind binnen 14 Tagen präcluſiviſcher
Friſt bei mir oder dem Schulzen Weiſe in
Nietleben anzubringen und zu begründen ſind.

Die Zeichnung der Anlage liegt während der
gewöhnlichen Bureauſtunden in meinem Ge
ſchäftszimmer ſowohl, als in dem Schulzenamte
zu Nietleben, zur Einſicht aus.

Halle, den 160. December 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Steckbrief.

Der 14 Jahr alte Friedrich Wilhelm
Zander aus Benndorfß hat ſich von dort
ſeit dem 6. d. M. heimlich entfernt und treibt
ſich wahrſcheinlich vagirend umher.

Alle Polizei Behörden werden ergebenſt er
ſucht, auf den p. Zander zu vigiliren und
ihn im Betretungsfalle nach Befinden zur Be
ſtrafung zu ziehen, mir aber gefälligſt eine Mit
theilung zukommen zu laſſen.

Halle, den 12. December 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

An Dr. Eylert- Friedrichs in Teplitz.
2) Tornau in Lettewitz. 3) DHregers in
Jerrheim. 4) Schultze in Staßfurt. 5) Kri-
nitz in Brehna 6) Müchler in Berlin. 7)
Shwatterer in Breslau.

Halle, den 16. Decbr. 1862.
Königl. Poſt-Amt.

Holz Auction.
Montag

den 22. d. Mts. von früh 9 Uhr an
ſollen in der Ritterguts-Waldung zu Greppin
im Schlage Hahn III. folgende Holzſortimente,
als28 Lagerſtücke, beſtehend in Eichen, Weißbu

chen und Birnbaum, von 18“ Länge,
6 mittleren Ourchmeſſer, bis 36 Lan
ge, 30“ mittleren Durchmeſſer,
Schock erlene, birkene und rüſterne Stan
gen I. Klaſſe, V
Schock erlene, birkene und rüſterne Stan
gen II. Klaſſe,

1 Schock erlene, birkene und rüſterne Stan
gen III. Klaſſe,
eichene und gemiſchte Scheitklafter,

1 gemiſchte Knüppel-Klafter,
ReiſigKlafter,
Schock Dornen und

23 eichene Stockklafter
öffentlich meiſtbietend auf dem Holzſchlage ver
kauft werden.

Bitterfeld, den 15. December 1862.
Der Magiſtrat.

C SAmcdreas- Imstitut m Iösenm.
In meinem Institute für Knaben jedes Alters sind am 1. Jan. einige Stellen ofen. In

demselben wird bei gewissenhafter geistiger und leiblicher Pflege gründliche Vorbereitung
lär die Mittelklassen von Gymnasien und Realschulen, sowie für ſeden pract. Berat gewährt.

EKmpfehblende Auskunft über dasselbe ertheilen gütigst der Rector der Landessene Pforte
Herr D. Peter und der Prediger Herr Prof. Niese ädaselbst. C. Niese.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

8 U. I1 u. 2 U. U.10 U. 12 U. 3 U. u.

Einſteigen an den Conducteur zu entrichten.
Tarif: Für Fahrten

Halle, den 17. December 1862.

Halle -Wittekind- Trothaer Omnibus Linie
Anzeige, daß mein Omnibus täglich

5 Uhr v. Bahnhof nach Trotha und
6 Uhr v. Trotha n. d. Bahnhof, und

Nachmittags 3 Uhr v. Markte nach Bad Wittekind fährt.
Dieſe letztere Tour und die 3te von Trotha enden auf dem Markte.

Stelle an der Linie können Perſonen ein oder ausſteigen, und iſt das Fahrgeld gleich beim
An jeder beliebigen

zwiſchen d. Bahnhofe u. Reumarkt à Perſ. 1
von Halle nach Wittekind

Trotha
à Perſ. 2
à Perſ. 272

Modlier.
Auction.

Zu der am 19. d. M. in der gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 ſtattfindenden Auection von feiner
Herren- Garderobe c. haben die Erben
noch ein recht gutes, faſt neues Pianino
zum Termin begeben. Brandt.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein Haus Breiteſtraße

Nr. 4, mit 13 heizbaren Stuben Kammern,
Küchen Waſchhaus und Keller zu verkaufen.

C. Nothhardt, Schmiedemſtr.
Eine gute Landſchmiede hat zu verpachten

C. Nothhardt, Schmiedemſtr.
Auf dem Rittergute Oberwünſch bei Schaf

ſtädt wird zum 1. Januar 1863 ein Hofmeiſter

geſucht. E. Ritter.
300 Pfarrkapital, welche bei plinktlicher

Zinszahlung der Kündigung nicht ausgeſetzt ſind,
ſind durch den Kirchenvorſtand zu Kroſigk
hypothekariſch auszuleihen.

Friſche Schmelzbutter,
ſchöne große NRoſinen,
beſte Corinthen,
Mandeln, Citronat,
Zuckern in Broden und gemahlen,
Eitronenöl, feinſte Gewürze,

empfiehlt billigſt
Guſtav Niemeyer
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Holdſiſch- Geſtelle in großer Auswahl,u e muntere Goldfiſche empfiehlt

G. Apel gr. Märkerſtr. 22.
StellegeſuchEin unverheiratheter Gärtner, militärfrei, in

Blumen und Baumzucht, ſowie im Gemüſe
bau erfahren der Zeugniſſe über ſein Wohlver
halten vorlegen kann, wünſcht eine angemeſſene
Stelle, Antritt kann ſogleich erfolgen.

Darauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe ge
fälligſt unter W. S. poste restante Artern ab-
geben.

Eine ut empfohlene Köchin wirdfür eine rein Mat Näheres Ran
niſche Straße 20

Soeben erſchien und iſt bei Schroedel

Simon in Halle vorräthig:

Franz W. T. Beyſchlag
Vorträge über innere Miſſton
für die Gebildeten in der Gemeinde,

herausgegeben von

Prof. Willibald Beyſchlag.
Preis 12

Bei Schroedel Simon in Halle
ist zu haben:

35, 000 Exemplare sind in 3 Jahren
abgesetzt ein Resultat, wie es in Deutsch-

land noch nie dagewesen!
Kitter's illnſtrirtes Kochbuch.

Mit 1670 Recepten und 80 Bildern
Für Alle, welche kochen oder es erlernen wollen.
Zuverlässige Anweisung, villig und schmack-

haft zu kochen,
Preis nur 1 Thlr. In Pracht-Rinband 1 Thlr. 7 Sgra

Dies ist das neueste und beste bürgerliche
Kochbuch und bedarf keiner weiteren EKmpleh-
lung; Alle, die es besitzen, loben es als darch-
aus practisch. De Mutter giebt der Toch-
ter Ritter Ulusträrtes Kochbueh in die
Hand, wenn sie in das „bürgerliche Leben
tritt; die Hausfrau empfiehlt es ihrer Köchin
als das einzig beste. Jede junge Pame kann
ohne alle Vorkenntnisse und Unterricht danach
schmackhaft Kochen. Selbst für den Haus
herrn ist gesorgt, denn die IIustrationen zei-
gen ihm, wie ein jeder Braten, Kiseh,
Geflügel u. s. w. mit Leichtigkeit und Si-
cherheit vortheilhaſt tranchirt werden kann.
Möge es in keiner Pawilie fehlen

Möbelhandlung, Moritzthor
empfiehlt ihr Lager neuer und gebrauchter Mö
vel von Mahagony und Birken zu ſehr ſoliden

Praiſen. Otto Gellhorn,
Magdeburger Chauſſee Nr. 11 iſt die Bel

Etage beſtehend aus Salon 6 Stuben, Kü
che, Kammern und allem Zubehör auf Ver
langen auch Pferdeſtall, ſowie auch Garten zu
vermiethen und jetzt oder 1. April k. J. zu be

ziehen.



Für junge Damen
als Weihnachtsgeſchenk paſſend.

Gegen Franco Einſendung liefere ich:
Leander, Charlotte, Weibliche Handarbeiten,

in Stricken, Sticken, Häkeln, Fi-
letſtricken und andern Branchen. 6
Bändchen. Mit 121. Abbildungen.
(Statt 2 Thaler) Für nur I Nagr-

Leander, Charlotte, Die neueſten und ele
ganteſten Stickmuſter in Weiß. Ent
haltend große und kleine verzierte Alpha
bete, Ecken und Kanten zu Taſchentüchern.
9 Bändchen. (Statt 3 Thaler) Für
nur 20 Ngr.

Leander, Charlotte, Neues unentbehrliches
Muſterbuch, ein Geſchenk für die gebil-
dete Damenwelt, enthaltend alle möglichen
Stiche zu franzöſiſchen Stickereien,
in Till und den jetzt ſo angenehmen Fi-
let, Gardinen-, Tiſch und Sopha-
Decken u. ſ. w. Mit 25 Abbildungen.
(Statt S Ngr.) Für nur 2 Ngr.

Leander, Charlotte, Die KnöpfelSchüle,
oder ausführliche Beſchreibung von Seide,
Band, Perlen und feinen VBindfaden,
Taſchen, Börſen, Kragen, Jagd-
taſchen und Borden c. z knöpfeln.
Ein Lehrbuch für Damen und Herren. Mit
allen möglichen Muſtern und ausgeführten
Arbeiten. 2 Bandchen. (Statt 20 Ngr.)
Für 5 Nar.

Andreä, Nanette, Sammlung von leicht aus
führbaren Vorſchriften zu den ſchönſten und
eleganteſten Strumpf-Rändern und an
deren feinen Strickereien, als: Muſter zu
Strumpf-Rändern, Spitzen, Man
ſchetten Gardinen Nouleaux,
Kindermützchen, Handſchuhen c. c.

Bäandchen. Mit Abbildungen. (Statt
10 Ngr.) Für nur 3 Nr.
V Alle 22 Bändchen, wel

che im Ladenpreiſe 6 Thaler S
Nr. M koſten, liefere ich
von heute ab zuſammen genom-

men für d w. vnur Thaler 5 Agr.
Franz Ohme, Duchhändler

in Leipzig, Univerſitätsſtr. 7.
N. Beſtellungen nimmt auch jede Buchhand

lung an.

Meinen Verkauf und Ver
ſandt von

Preéss- leſe
empfehle ich in längſt anerkannt

reinſter, vorzüglich gährungskräf-
tigſter Qualität bei jedem Quan
tum vontäglich friſchem Empfang.

V. Beerholdt,
am Markt Bechershof 9.

Stearinkerzen,
beſtes Fabrikat à Pack 7, 8. u. 9 bei Ab
nahme von 4 Pack billiger, empfiehlt

Otto Whieme.
T Kleine Stearinkerzen, Chriſtbaumlichte,
24, 28, 32 u. 40 Stück aufs Pfund empfiehlt

Otto Thieme.
Parafſinkerzen,

z Pack u. 9 r ewpſtehit
Otto Whieme.

Sämmtliche Backwaaren, Als
Roſinen, Corinthen, em. Juckern,
Schmelzbutter, Gen. Citronat em
pfiehlt in PrimaQual. zu den billigſten Preiſen

Otto Whieme.
Rhein. Wallnüſſe

empfiehlt billigft Otto Thieme.

billigſt

z e nL. Bergfelet große Ulrichsſtraße Rr. 50,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnaghtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Hand
ſchuh, als: Glaes und Waſchleder, mit Pelz und Plüſchfutter, Buckskin-,
Zwirn- u. Seiden-Handſchuhe, rein wollene Wintertücher und Shatols, ſowie

ine bedeutende Auswahl des Neueſten in Shlipſen und Cravatten, Hoſenträgern,
Strumpfbändern, Galanteriewagaren c. 2e. 2e.

Auch werden alle Arten Stickereien zum Garniren angenommen.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 50. L. Wergfeldl.
Den WeihnachtsAusverkauf

von Coſſfürem, Haubem, BaliKränzen, nebſt einer Partie eleganter Müte,
erlaube mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen Und empfehle dieſelben zu außerge
wöhnlich billigen Preiſen. Wanne Use, Leipzigerſtraße Nr. 95.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle bei Hermann Berner,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 8:

Volkskalender für 1863.Berth. Auerbach's zeichnungen von W. v. Kaulbach und Paul Thumann.
Mit Beiträgen von R. Virchow, Gottfr. Keller, B. Sigismund, R. Solger
u. ſt w. Preis elegant geh. 12 Sgr.
Echte Meerſchaum- Cigarrenſpitzen und Pfeifchen in großer

Auswahl empfiehlt M. W. Schirttze, gr. Steinſtraße 69.
Empfehlenewerthe Iugendſchriften,

welche ſich durch große Billigkeit auszeichnen:
Franz Hoffmanns kleinere Erzählungen mit je Stahlſtichen-

95 Bändchen à Thlr. oW. O. v. Horn Erzählungen für die deutſche Jugend und das
Volk, mit je A Abbildungen 5 Bändchen à 7 Sgr.Vorräthig bei Schiroecel G Stmnron in Halle.

18. große Märkerſtraſze 18.
R. Schwartz Comp.

Conditoreiwagren-, Chocoladen- und Fonbon-Fabrih,

Cags, Chocolad esserts, Marzipam, Marzipaur Gerichte alleSchaumconfecte, C. Liqu.-Sachem in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Reſter Fußtapeten bei Fr. Arnold an der Marktkirche

Weihnachts Stollen
in beliebiger Auswahl ſind vorräthig; auch werden Beſtellungen
pünktlich ausgeführt.

Obere Leipzigerſtraße Nr. 38. D. on e.
Weihnackhts- Asstellumng.

Alle in hieſigen Blättern angezeigte Chriſtbaum- Confecte, Deſſertſachen
u. Chocoladen ſind in meinen geräumigen und comfortabel eingerichteten Verkaufslocalen ausgeſtellt, und da ich durch große Zuckereinkanfe die möglichſt

billigſten Einkaufspreiſe erziele und die Anfertigung meiner Fabricate perſön
lich keite und dabei ſelbſt mitwirke, ſo bin ich im Stande den mich Beehren
den bei ausgezeichneter Waare die niedrigſten Preiſe zu ſtellen.

A. Farce Fabrikant und Conditor,
großte Steinſtraße Nr. 11.

Cacao u. Chocolade Ofſerte.Mein circa 600 Thlr. ſtarkes Chocoladenlager aus der rühmlichſt bekann
ten Fabrik von J. G. Hauswaldt in Magdeburg, bietet den Herren Wie
dervexkäufern, Gaſtwirthen und einzelnen Familien die beſte Gelegenheit, ſich
mit ff. und billigen Vanillen-, Gewürz, Suppen Speiſe-, Geſundheits,
Deſſert und Kinder Chocoladen, ſo wie mit Cacab Maſſe u. Pulver zu ver
ſorgen. Bei einigermaßen entſprechendem Einkaufe bewillige ich annehmbaren

Rabatt. A. Krantz, gr. Steinſtraße Nr. II.
k3 aTeräinandl Brtel in Halle, gr. Ulrichſtr. Nr. 37,

empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Lampen, Verzeliuslampen und Keſſel, or
dinaire un fein lackirte Kaſfeebretter, ſowie auch von Meſſing Wachsſtockbüchſen, Leuch
ter, Eigarrenſtänder, Vogelbauer und lackirte Waſſereimer in allen Größen

Tiſch Taſchen- und Kindermeſſer, Vorlege-, Gemüſe Eßt-, Kinder
und Theelöffel in Neuſilber und Vritanniamerall in größter Auswahl zu billigen

Preiſen bei Verd. Ertel.ff. emaillirkes Koch, Schmor und Vratgeſchirre in Guſteiſen u. Eiſen
blech ſowie feine und ordinaire Kohlenkaſten, Aſcheneimer und Feuergeräth-
ſchaften zu den billigſten Preiſen bei Berd. rie.

kleine Lämpchen an Tannen und Chriſtbäume billigſt bei
Werdinaned Wrtel, große Ulrichsſtraße Nr. 37.Drathtüllen und

Mit Bildern nach Original

empfehlen eine reichhaltige Auswahl von Comfituuren, ſowie alle Sorten Ohocolacden, Ca-



Groſzer WeihnachtsAusverkauf.

e Wegen baldigen Umzug nach meinem Hauſe habe ich einen großen Theil meines
Schnitiwaaren- Lagers zuſammengeſtellt „welches ich bedeutend unter Bezugspreis verkaufe beſonders noch mein

groſtes Lager Waren äntel und ealkhen,
S Kinder- Mäntel und Vlamgitlem.

r Wercne, en und BDoublestoſſeT. Oolena, Leipzigerſtraße.
h

24. 24. 24. G Ukrſchestrasse 74 24. 24Das Herliner Weisswaaren Geschäſt und Crinolinen-abrik

9 on Fartees e aus ea aS. Grosse Ubrichsstrasse r. 24.
e ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ſämmtliche Gegen

F

ſtände, die zum Weihnachts Ausverkauf geſtellt ſind als: Spitzen -Mantillen, MoireeNöcke, Negligé
Ka und Putz Häubchen, Stickereien Schleier, Unterärmel, Blouſen, Fichus, Taſchentücher in

Leinen und leinen Batiſt, leinene Hemden-Einſätze, Netze, Erinolines 33 Procent unter
dem Einkaufspreis verkauſt werden ſollen.9 Fpeiscourant, 9Erinolinen für Damen und Kinder, von gutem überſpon Geſtickte Warnitkuren, Kragen und Manſchetten von

d nenen Stahl von 4— 10 Reifen, von 5 t an; 3 andito von double gehärtetem und polirtem Stahl von Einzelne geſtickte Kragen von an
9 10 Reifen, von 12 an Echte Spitzen kragen und Garnituren von 10 an
T Beſte amerikaniſche Uhrfeder- Crinolinen mit Tournure Frau. Pliſſékragen von 2 und 3

und Mechanik, ſowohl in weiß grau und weiſt von Negligé-Hauben von 4 9 an bis zu den eleganteſten;
5, 65 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 25, 30-—40 Reifen, von Schwarze Schleier von 5 in Seide von 722 an

12 an Hauben mit Seidenband garnirt von 7 an9 Etwas gang Neues in Magenta roth mit Tournure und Leinene Taſchentücher das Dtzd. von 12 an bis
St Mechanik von 40 Uhtfedern an von 1 4 an 2 und 3

e am

r
L

e W

e

mtliche Röcke ſind ſolid und nach den beſten Facons Leinene Batiſttücher, das Dizd. von 1 S an
gearbeitet, und zum Eng und Weitſchieben eingerichtet. Leinene ſchmalfaltige Hemden-Einſätze, das Dtzd.

von 1 7 an nAußerdem offerire ich geſtickte und halbgeſtickte Untertü- Netze jeder Art, als Litzen, Chenille, Seide, Cordenets 9

9 cher mit Kragen von 2 an u. ſ. w. von 4 z an bis zu den luxuribſeſten. 5
Außerdem iſt das Lager in den feinen und feinſten Sachen reich und gut aſfortirt.

H Perl F S u9 Verkaufslokal in Ia gr. Ulrichsſtraſte Nr. 24 im Laden. 8

h e GlIlacé-andschuhin größter Auswahl im Dtzd. und Dtzd. zu en Sros Preiſen, empfiehltII. Pug., Handſchuhfabrikant, Leipzigerſtraſte 95.

Für Ritterguts- Beſitzer und Milchwirthſchaften!
T Guten reinen Matz, pro Cinr. 2 Thlr. 15 Sgt., kauſt jederzeit

G. VI e. Halle, Gottesackergaſſe Nt. 12.
Er desgleichen für Mrwachsenme, empf. billigſt G. M. Rrtter, gr. Ulrichsstr. 42.

Weihnachtegegenenite für Kind
Keſersteinsche Papternan ding zu Male a S.

einpfiehlt:
Pein farbig Postpapfer in eleganter Pnveloppe, mit und ohne Ramenſtempel,

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.
Conto corrente in z und Ries.
Perdige Hüten in allen Größen und diversen Papiersorten.,
Beschriebene Acten- Papiere und bedrucktes Maculatur.
Gustav Gicg, Bildhauer Leipigerſtraße Nr. 95, Offene Stellen Jwei Oberverwal

8 a ter für Domä i d Altenbuempfiehlt von heute ab ſeine Ausſtellung von feinen Kunſtſachen für Zimmer, beſtehend f mänen in Anhalt un rg,
2 erſönlichkeiten ifizi d unverheirathet,in einer Auswahl von Figuren nebſt Conſolen jeder Größe, Gruppen Reliefs Erucifixe bis 8 Don Jan Aualiſizirt i Wo Scheie

Fuß hoch u. ſ. w.; des bequemen Reinigens halber in Stearin getränkt u. weiß in franz Gyps entſprechend und mehrere tüchtige Landwirth
Mein Model zimmer für Baufach halte ich den Herren Architecten und Bauherren beſtens ſchafterinnen e Mitergliter werden geſugt.

empfohlen. Briefe eo. A. Lüderitz in Leipzig, kl.ruliuus Ia Was Kürſchnermeiſter, Da Fleiſcherg 23
Leipzigerſtraße Nr. 103, im goldenen Löwen, Ein paar ſtarke Voigtländer Jugochſen,

empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwaaren Lager und alle in dieſes Fach einſchlagende Ar übercomplet, ſtehen zu verkaufen Nr. S in
tikel zu billigen Preiſen. Beſtellungen und Repargturen werden ſchnell u. billig ausgeführt. Gimritz bei Wettin.



Ganz vorzüglichen Rurss. Caviar,
Ganz frische Schellſische,
Gerizäuuch. Hheinlachs,
Vriüsche saucischenm,
Rölnmmniesehhe Marne

empfiehlt G. Goldschmsdt.Früschen W'estphäälischenm Fearnmnper-
miclicel,

Frische Trüffelm.
Neue Maiserpflauumen

Oaraffen u. elegant. Cartonnagen,
Im perial Trraubernnrostmmem,
Catites- BRosimem in Enveloppes,
Vorzügl. Smmyrnmaer Tafelfeigenm,
Glacirte rächte in Cartons empfiehlt als

pass. Geschenke G. Goldschmidt.
Albert en u vempfiehlt zu paſſenden Weihnachts Geſchenken ſein bekanntzs Galanterie-Waag-

renläger einer gütigen Beachtung.

D. IO. August iümnmcdle, große Steinſtr. Nr. I,
empfiehlt ein reich ſortirtes Lager in engl. und franzöſ. Filz- und Seiden-Hüten,
Mützen, Shlipſen, Binden, Cravatten, Bückskin-SHandſchuhen für Herren,
Damen und Kinder, Glacé- und Waſchleder-Handſchuhen, Neitdecken, allen
Arten Filzen Plüſch-, Filz und Schroten Schuhen, verſchiedenen Arten Geſund
heits-Sohlen, Bierſeidel-Unterlegern u. ſ. w. zur gütigen Beachtung.

Auf dem Chriſtmarkt habe ich keine Bude.
Hutreparaturen jeder Art werden ſchleunigſt und gut ausgeführt von

O. August Lincle, große Steinſtr. Nr. 1.

G. Goläsehmnifdt.
in Blechdosen,

Tuchhüte S
Mädchen und Knaben empfiehltLouis Sachs

9 Preiſen. rHalle a/S. E. Vallktänne, Coralen Garnituren
G i raße Diadems, Broſchen, Armbänder, Haarnadeln c.Gr r ß rege in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen.

9 x Bander, Blumen, Federn, Facons,
en gros en detail. (Hutrüſchen in reichſter Auswahl.

e Dianoſorie- ab
von G. Monte in tempfiehlt Pianſnos, Planoforte, Flügel von bekannter Güte.

Ohr Branke, Schmeerſtraße Nr. 35,.
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein wohl aſſor
tirtes Schuh und Stiefelwaarenlager in allen Gattungen und
Größen zur gütigen Beachtung.

Franzöſiſche Gummiſchuhe, ſowie auch Erfurter Schroten-
ſchuhe ſind wieder in allen Größen vorräthig.

Chr. Vranlke.

eeà]e!222 DeWeiße Gardinen
v in neueſten Deſſins und größter Auswahl empfiehlt, um damit ſchleunigſt
zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen

W. Muilüns onas sen. aus Werlſm.
Verkaufs Lokal Halle a große Ulrichsſtraße 24.

Magdeburger Saucischen, à Paar friſche Sendung; Gothaer
Zungenwurſt, mit viel Zunge 10 z große Lüneb. Neunaugen (Bricken)
à St. 2 u. 3 fette Kieler Bücklinge empfing Boltzé.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

um
damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten
für Damen,

Zum Feſte offerirt
Natſiuade in Broden à S S u.
Naffinade gem. à W 5
Beſte Eleme-Noſinen à t 5
Beſte Smyrn. Roſinen à W 5
Beſte Jante-Corinthen à B 4
f. bayr. Schmelzbutter à U S
ſowie Gewürze zum Backen

W. G. Wächter.
Vanille- u. GewürzChocoladen von

J. G. Hauswaldt in Magdeburg em
pfiehlt zu Fabrikpreiſen W. G. Wächter.

Stearin- Lichte pr. à Paq. 72Paraffſin-Kerzen à Paq. 77 l
W. G. Wächter.

f. Cognac Arac de Goa u. Rum
in div. Sorten und ausgezeichneter Qualität
empfiehlt W. G. Wächter.

Sieil. Haſelnüſſe à 4 für 1
8 ſowie auch

Rhein. Wallnüſſe empfiehlt
Ferd. Hille,

Geiſtſtraße 72 u.

Rheiniſche Wallnüſſe,
neue Frucht, empfiehlt das Schock 1 6
im Centner billiger,

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

W. Strelow, Le pzigerſtr. 7,
empfiehlt Puppenköpfe und Bälge, Kinderſer-
vis, Spielzeug in dekorirten Sachen Porzel
lan, Steingut-, Glas und Siderolith. Waga
ren für ſoliden Preis t

Weihnachtswecken
in verſchiedenen Größen empfiehlt
täglich friſch

Herrmann Schliachk-

21.

a Beſte Hamburger Preßhefe
von vorzüglicher Gährkraft u. täg-
lich friſ eiMerrmann Schliachk.

Zur Feſtbäckerei
friſche Schmelzbutter à 9 M das W, für

I 3
neue Elemeé-Roſinen,
neue Corinthengem. Melis u. Raffinade,
f. Citronat, Mandeln und alle ff.

Gewürze u. Citronöl in beſter Waga
re zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

Reinhold Kürsten,
gr. Steinſtraße Nr. 12.

Gummi Schuhe reparirt feſt, ſchnell
u. billig C. Müller Rathhausgaſſe 18.

Cigarren
in alter abgelagerter, preiswürdiger Waare, von
à Mille 4-—-30 ſowie ruſſe Cigaretten und
div. Rauch u. Schnupftabacke empfiehlt billigſt

F. A. Hübner, 13. Schmeerſtr. 13.
Bei Ed. Amtonm in Halle iſt zu haben
Buchſtabenmagazin mit 230 Buchſta

ben Zahlen, Jnterpunktionszeichen, auf Pappe
gezogen und In einzelne Theile zerſchnitten, wo
durch die kleine Jugend ſpielend Wörter und
ganze Sätze zuſammenſetzen kann. 10 mit
300 Buchſtaben 12

Stadt Cheater in Halle.
BRepertoire.Freitag den 19. Decbr. Bei aufgehobenem

Abonnement. Letztes Gaſtſpiel des Herrn Tä
chatſchek vom königl. Hoftheater zu Dres
den: Die weiße Dame, komiſche Oper in
3 Akten nach dem Franzöſiſchen von Friederike
Elmenreich, Muſik von Boieldieu,

Georg Brown, Hr. Tichatſchek.
NB. Die geehrten Abonnenten welche ihre

Plätze zu dieſer Vorſtellung zu behalten wün
ſchen, wollen ihre Billets Donnerstag Nach
mittag 2—4 Uhr in Empfang nehmen.
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